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An der Ungliicksstättc in Oppau.
Die erste Kilse zur Linderung der Not . — 75 °

j» des Ortes Oppau nicht wieder ausSausiihig «
Die Beileidskundgebungen .

Von unserem an die Unglücksstätte entsandten Sanderberichterstatter .

VISr . Oppau , den 21 . September .
In unvorschriftsmäßig schnellem Tempo brachte uns nach der

Ankunft in Mannheim ein Auto nach der Unglücksstelle des schweren
Aplosionsunngliicks in Oppau . Ratternd fuhr das Auto über die
Nheinbrücke von Mannheim nach Ludwigshafen , vor der Hunderte
und aber Hunderte von Leuten standen , um sich das traurige Schau¬
spiel anzusehen , wie man die Leicht - und Schwerverletzten von
grüben nach dem Mannheimer Krankenhäusern schaffte. Von der

^ heinbrücke aus sieht man rheinabwärts auf der linken Rheins >nte

Ae zahlreichen hohen Kamine des Hauptwerkes der Badischen
Anilinfabrik Ludwigshasvn stehen , und als wir in den ersten
/ knchmittaMunden nach Ludwigshafen fuhren , stiegen dicht dahinter
bei Oppau noch mächtige Rauchschwaden empor .

Die Stadt Ludwigshafen bot ein trauriges Bild . Ueber¬
au standen Gruppen von Frauen und Männern , die sich Einzelheiten
»« s .schreckliche Unglück erzählten , und in langen Schlangen
ohne Unterbrechung kamen die Sanitäts - , Last - und Personenautos
" it Verwundeten oder brachten Aerzte , Schwestern und Sanitäts¬
personal nach der Unglücksfalle . Die meisten Geschäfte der Stadt
hatten geschlossen, da die Zerstörungen so groß waren , daß man
keinen geregelten

'
Geschäftsbetrieb aufrechterhalten konnte . Außer¬

dem waren die Einwohner nach der ersten Detonation auf die
Straße geflüchtet , da die Befürchtung einer zweiten Explosion be¬
stand. Erst als das Bürgermeisteramt eine Bekanntmachung an¬
schlagen ließ , daß die Gefahr weiterer Explosionen im Werke Oppau
" icht mehr bestehe kehrten die Leute wieder in ihre Wohnungen
zurück .

Von Ludwigshafen aus kommt man über Friesenheim mit dem

^ uto in zwanzig Minuten nach dem bei dem Werke gelegenen Dorfe
Dppau . Ein unendlicher Menschenstrom bewegte sich auf der Strohe
nach Oppau . Für die AlUos und Wagen war es schwer durchzukom -

Lastautos , mit Arbeitern besetzt, fuhren nach der Unglücksstätte .
ANl sich an den Aufräumungsarbeiten zu beteiligen . Die Gemeinde

' Miesenheim hat sehr wesentlich stärker als Ludwigshafen unter der
^ plosion gelitten . Zahlreich - Häuser wurden abgedeckt.

Die durch das Explosionsunglück in der Anilinfabrik besonders
hart betroffene Bevölkerung der nördlichen Stadtviertel Ludwigs -
h° !ens hat offensichtlich die Fassung ob des plötzlichen großen Unglücks
nicht verloren , denn schon in den frühen Nachmittagsstunden ent¬
wickelte sich überall ein Bienenfleiß bei der notdürftigen Reparatur¬
arbeit . Fast allerorts in Ludwigshafen hat man die Glasscherben
entfernt und die Fenster einstweilen mit Brettern statt der Scheiben
Ersehen .

Die Bevölkerung von Oppau selbst darf leider zum größten Teil
an Reparatur nicht denken , da der ganze Ort neu aufgebaut werden
' 'uch - Die amtlichen Ermittlungen sollen ergeben haben , daß nicht

Weniger als 75 Prozent aller Häuser in Oppau

Derart be schädigt sind , daß sie vollständig niedergerissen wer¬
ben müssen. Kaum 2S Prozent der Häuser sind demnach >p>ieder auf¬
baufähig .

Das zerstörte Dorf Oppau .

^ Die Ortschaft Oppau , auf dem Wege von Ludwigshafen nach
» rankenthal gelegen , zählt etwa 7000 Einwohner und schließt sich
^ rekt an das mächtige Werk Oppau an . Heute kann man sagen ,
ba » von dem Dorf Oppau buchstäblich kein einziges Haus mehr
Unbeschädigt dasteht . Es ist ein viel herzergreifenderes Bild als an

^ er Unglücksstätte selbst , das sich hier in den Straß -. n bietet , wo die

Anwohner weinend vor den Trümmern ihrer Häuser stehen uird

^ re wenigen Habseligkeiten zusammensuchen , die noch übrig geblie -
. n sind . Es ist das Bild der Verwüstung , wie es sich uns draußen

Felde unzählige Male gezeigt hat . und doch greift es hier mehr
7^ Herz , weil das Unglück die Einwohner unverhofft und in

Wenigen Minuten betroffen hat , und da , wo in den ersten Morzen -
Mnden noch Leben und Schaffensfreudigkeit herrschte , bietet sich
letzt ein Bild trostloser Verwüstung .

z.
Als wir durch die Straßen gingen , hatten sich zahlreich « Familien

reits ihre Habseligkeiten zusammengesucht , um mit dem Wagen
Wegbringen zu lassen . Hier saß ein kleines Kind mit verbundenem

^
»pfe und suchte seine Spielsachen , dort stand eine alte Frau vor
M Rest j>es Gebliebenen und konnte immer noch nicht das Unsag -

i ^ dieses schrecklichen Unglücks begreifen . Wieder an einer ande -
n Stelle scch man den Hund des Hauses um die Trümmer schleichen

nd ahnungslos nach seinem Herrn ausschauen , der unter den Holz¬
alken und dem Schut . Haufen begraben lag . Bei vielen Häusern

">t der Luftdruck glatt die Wände herausgedrückt , so daß manchmal
^ einzelnen Zimmer vollkommen freigelegt sind . Furchtbar ist

der Anblick der Umgebung des Dorfes . Die Felder sind auf¬
wühlt durch die niederfallenden Eisenstücke, die der Luftdruck von

Werk Hunderte von Meiern in die Umgebung schleuderte . Die
ostbäume liegen massenhaft gefällt auf den Feldern und erinnerten

die Oasen während des Krieges draußen im Felde .

,
Aus den meisten Häusern .sind die notwendigsten Gegenstände

Fuhrwerken weggeschafft , und verschiedentlich sah man an

ein - ^ ^ e 'rn Frauen und Männer arbeiten , um sich für die Nacht
.̂ erina '

ften eine Lagerstälte zu schaffen . Einige Wirtschaftslokale
> 77°n bereits wieder ihren Betrieb provisorisch ausgenommen , trotz -

ün? ^ oberen Stockwerke abgedeckt und die Wände durchschlagen
Meistens sind es Arbeiter , die drüben im Werk mitgeholfen

n , die Kameraden zu bergen und sich nun auf einen Augenblick
einem Glase Vier stärken .

w ->is»
späten Nachmittagsstunden besichtigte der Oberbürger -

d»
von Ludwigshasen Dr . Weiß mit dem 2 . Bürgermeister

Nickis - - ^ ^ ° ot die Unglücksstelle . Die Grabungen nach den noch
^ förderten , We rkarbeit ern werden erst morgen fortgesetzt, da

mit Sicherheit anzunehmen ist, daß die noch Fehlenden , die 10 und
noch mehr Meter verschüttet sind nicht mehr unter den Lebenden
weilen .

Ue-berall in den Straßen des Dorfes standen namentlich Frauen
mit verweinten Augen und aschgrauen Gesichtern . Die meisten
trugen . Verbände am Kopfe und fragte inan sie nach dem Manne
und Ernährer , so schüttelten sie trostlos den Kopf . In der Rhein¬
straße , Austraße und Friesenheimer Straße sieht es am tollsten aus .
Ein großer Teil der Leute befand sich noch im Bett , als sich das
Unglück ereignete und wurde so verschüttet . Kinder wurden durch
den Luftdruck mehrere Meter weit geschleudert . Die Verschütteten
und Toten waren in den ersten Nachmittagsstunden , als wir in
Oppau eintrafen , bereits geborgen und in Autos nach Ludwigshafen
gebracht worden .

Aufruf !
Ein furchtbares Unglück hat gestern morgen Stadt

und Bezirk Ludwigshafen heimgesucht. Die Bevölkerung
des Dorfes Oppau ist obdachlos und hunderte von Fa¬
milien beklagen den Tod ihres Ernährers . Trostlos ist
die Lage und nur schnelle Hilfe kann Linderung bringen.

Das badische Volk hat bis jetzt noch immer ein
warmes Herz gehabt, wo es galt , Not zu lindern . Da¬
rum bitten wir alle , durch Geldspenden und materielle
Spenden beizutragen, das trostlose Elend, welches durch
das Explosionsunglück in Oppau Tausende betroffen hat,
lindern zu helfen.

Die Geschäftsstelle der .. Badischen Presse " ist be¬
reit. Geldspenden in Empfang zu nehmen nnd darüber
öffentlich zu quittieren, um sie später einem sich evtl . zu
bildenden Hilfskomitee abzuliefern.

Verlag uns MWon öer „Mischen Resse"

An der Unglücksstätte .
Unmittelbar anschließend an den Ort Oppau stand der gewaltige

Gebäudekomplex des Werkes Oppau der Badischeir Anilinfabrik .
Die Fabrikanlagen modernen Stils waren seit 1913 in Betrieb . Im
Werk Oppau wurde namentlich schwefelsaures Ammoniak und an¬
dere Ammoniaksalze für Düngezwecke hergestellt , während in der
Hauptfabrik in Lud -wigshafen in der Hauptsache Farbstoffe fabriziert
werden . Das Wert Oppau ist mit dem Hauptwerk durch eine Klein¬
bahn verbunden , inii der alltäglich die Arbeiter von Lud -wigshafen
sich zur Arbeitsstätte nach Oppau begaben . Die zirka 8VV0 beschäftig¬
ten Arbeiter in Oppau wechselten in drei Schichten ab . Di « Nacht¬
schicht ging von abends 10 Uhr bis morgens 7. Die Frühschicht war
gerade unterwegs nach Oppau , als die Explosion stattfand . In dem

auf der Fahrt von der Hauptfabrik nach dem Werk Oppau befind¬
lichen Arbeiterzug gab es viele Tote , da die kleinen Wagen des

Zuges umgeworfen und zertrümmert wurden .
Wie die Generaldirektion der Anilinfabrik in den Nachmittags¬

stunden offiziell bekannt gab , ist es nunmehr einwandfrei festgestellt ,
daß die Oppauer Explosion in einem Silo stattge¬
funden hat . in dem 4000 tAmonsulfatsalpeter
lagerten . Bevor zur Herstellung und Einlagerung dieses Pro¬
duktes geschritten wurde , war , wie die Direktion an die Presse mit¬
teilt , dasselbe sowohl in der Anilinsabrik , als auch anderwärts ein¬
gehend untersucht und keinerlei explosive Eigenschaft festgestellt
wordsn , sodaß man eine Explosionsgefahr für vollkommen ausge -

ichlossen hielt . Ueber die näheren Umstände der Entstehung der
Explosion ist die Untersuchung im Gange .

«-
Durch zahlreiche Sperren hindurch gelangten wir schließlich an

die Stelle , wo früher der Haupteingang zu dem Werk gestanden hat .
Das Portiergebäude liegt vollkommen in Trümmern und auf dem
Wege nach dem inneren Teil der Fabrik geht es vorbei an den zum
Abtransport bereit stehenden Sanitätswagen , vorbei an rauchenden
Trümmern und vorbei an Schutthaufen geknickter Balken und ein¬
gestürzter Bretterhüttsn .

Tief ergriffen steht man vor den Ueberresten des zerstörten
Riesenwerkes , das in wenigen Minuten , wenigstens was das
Säurenviertel an der Nordwestecke des Werkes anbetrifft ,
dem Erdboden gleichgemacht wurde . Zahlreiche Streifen
von Sanitätsmannschaften , Feuerwehrleuten und Arbeitern suchen
das Gelände immer noch nach Verwundeten und Toten ab und hier
hörte man Einzelheiten über die Explosion , die tief erschüttern .
Das höchste Kamin des Werkes ist durch den Luftdruck niedergelegt
worden und begrub zahlreiche Arbeiter unter den Trümmern .

Ueber Schutthaufen hinweg kommt man schließlich zu dem
Explosionsherd , dem Platze , wo das Silo angefüllt mit Am -
monsulfatsalpeter stand . Jetzt ist dort ein Riesenkrater von etwa
70 Meter Breite , nahezu 200 Meter Länge und etwa 30 Meter Tiefe .
Es ist hier auch nicht das Geringste mehr vorzufinden und man kann
laum glauben, das Wr einmal ein Gebäude gestanden hat, Neben

dem gewaltigen Erdtrichter quillt noch Ammoniak aus den zertrüm¬
merten Röhren und verpestet die ganze Luft . Die Maschinenhallelt
sind noch verhältnismäßig am wenigsten zerstört und auch die Halle
mit den Gasmaschinen weist weniger starke Beschädigungen auf .
Es ist ein kleines Dorf , diese Fabrikanlage , durch deren Trümmer
wir jetzt wandern und überall wohin man schaut , sind deutliche
Spuren der entsetzlichen Katastrophe . In der einen Fabrikstraße
liegen Dutzend « von Hüten auf dem Boden , die die armen Leute
wahrscheinlich auf der Flucht vor einer weiteren Explosion ver¬
loren haben . Ein mit Material eingefahrener Güterzug liegt um¬
geworfen quer über die Schienen , während andere Eisenbahnwagen !
wiederum unbeschädigt auf dem Gleise stehen . Das komplizierte
Röhrensystem der Gasanstalt des Werkes ist zum großen Teil ge¬
platzt oder verbogen .

Erst nach 12 Uhr wurden strenge ASsperrungsmaßnahmen in der
Nähe des Werkes durchgeführt , und zwar unter Verwendung schwar¬
zer Truppen , die jedoch in der kommenden Nacht durch deutsche Gen¬
darmerie abgelöst werden . Trotz stundenlangen strömenden Regens
dauerte eine Völkerwanderung nach Oppau bis zu Dunkelwerden an .

Zwei junge Arbeiter , von denen der eine einen Kopfverband .
trägt , führten uns durch den Ricsenkomplex , der nun düster und
traurig dasteht und kin Leben mehr atmet . Tausende von Arbei "
kern sind hier täglick ihrer Beschäftigung nachgegangen und nun
wurden durch die . Explosion Werte zertrümmert , deren Höhe auch
nicht annähernd abzuschätzen ist.

Ä-
Von der Unglücksstätte führt uns der Weg zurück nach Lud¬

wigshafen . Vor dem Hauptgebäude der Direktion in der Stadt
standen hunderte und aberhunderte von Frauen und Männern , um
näheres über den Verbleib des Vaters , Bruders oder Sohnes zu er<
fahren . Gerade strömten aus dem Fabriktor die Arbeiter des Haupt -«
Werkes , das vollkommen in Betrieb ist. Autos brachten die mit der
Kleinbahn von Oppau ins Hauptwerk beförderten Verletzten nach

'
den Schulen , die zur Unterbringung freigemacht worden sind.
Uvberall vor den Krankenhäusern und Totensammelstellen standen -,
stumm und ergriffen Frauen und Männer . Es war ein erschüt¬
terndes Bild , wenn dann wieder ein Transport vorfuhr und die ^
Opfer der Explosion in das Gebäude getragen wurden .

Als wir die Rheinbrücke auf der Rückfahrt von Ludwigshafen
passierten , kamen an uns vier Wagen , gefüllt mit einfachen Holz -
särgen vorbei , die eindringlich an die Schwere des Unglücks mahn¬
ten und jedem , der sie vorbeifahren sah , tief ins Herz schnitt . Dich
Trauer in der Stadt Ludwigshafen ist denn auch eine allgemeines
und sowohl für heute , als auch morgen hat der Polizeipräsident die»,
Polizeistunde in der Stadt Ludwigshasen auf 3 Uhr abends fest- -
gefetzt.

Geschlossen ohne Unterschied hat nicht nur die Einwohnerschaft
von Ludwigshafen , sondern aus der nächsten und weiteren Umgebung ^
sich an der Hilfsaktion zur Bergung der Opfex beteiligt . Möge nuw .
das deutsche Volk ohne Unterschied sich an der Hilfe betoiligen , die
für die Hinterbliebenen der zahlreichen Opfer zu leisten ist, und die
allen Leidtragenden beweisen soll , daß das ganze deutsche Volk herz ,
lichen Anteil an dem unsagbaren Unglück nimmt , das die Stadt
Ludwigshafen betroffen hat .

Die Zahl der Opfer in Oppau .
X Ludwigshafen , 21 . Sept . Man befürchtet , daß außer tien bis -

her an Teten und Verwundeten festgestellten Einwohnern von Oppau
noch eine Anzahl von Personen unter den Trümmern der Gebäude
Legraben liegen , die wohl erst später bei den Aufräumungsarbeitenl
geborgen werden können . Außerordentlich groß ist die Zahl der
verletzten Kinder , was dadurch zu erklären ist, daß sich die
meisten nach m den Betten befanden , als die Explosion erfolgt « und
die Häuser einstürzten .

Es ist innerhalb von 40 Jahren das zweite Mal , daß Oppa »
von eircr Katastrophe heimgesucht wird . Zm Jahre 1882 wurde bei
dem großen Nheinhochwasser infolge eines Dammbruches in de«
Nacht vom 23. auf 30 . Dezember eine große Unzahl von Häusern zer¬
stört , wobei viele Oppauer Einwohner den Tod fanden .

Die Zahl der Belegschaft des ganzen Merkes betrug zur Ze ?i
der Explosion , nach einer Mitteilung der Direktion . 222S Mann . Um
4 Uhr nachmittags waren schon 200 Tote geborgen . Gerüchte ,
sie von und sogar 1S00 Tote wissen wollen , sind sicher übertrie¬
ben . Unter den Verwundeten befinden sich viele , die erblindet
sind . In der Heidelberger Augenklinik sind bereits etwa 40 einge¬
liefert worden

Die große Oppauer Fabrik , die in der Hauptsache der Herstes
lunz von Ammoniak nach dem Haber - Verfahren dient , dss den Lust -«
stickstoff mit Wasserstoff zu Ammoniak verarbeitet , wurde im Jahre
1803 in Betrieb genommen , nachdem die außerordentlich großeil
Schwierigkeiten der technischen Herstellung in verhältnismäßig kurzer
Zeit überwunden worden war . Das Werk , das die erste Stickstoffe
Fabrik Deutschlands war , hatte zunächst eine jährliche Erzeugung von
33 000 Tonnen . Da die Ergebnisse sehr günstig waren , wurde die
Anlage sofort auf eine Jahresleistung von 1S0 000 Tonnen schwefel¬
saures Ammoniak — 30 000 Tonnen Stickstoff — erweitert . Da
durch den Krieg die Zufuhr von Chile -Salpeter unterbunden wurde >
verdoppelte die Direktion auf Verlangen des Reiches zunächst die
Leistungen und erhöhte sie in der Folge noch weiter . Als mit dem
starken Auftreten von Fliegerangriffen die Sicherheit des Oppauer
Betriebes in Frage gestellt war , baute die Gesellschaft im Jahre 191S
auf Veranlassung des Reiches in der Provinz Sachsen eine zweite
Ammoniakfabrik , die zunächst 30 000 Tonnen Stickstoff im Jahr er¬
zeugte . Noch im gleichen Jahre wurde die Jahresleistung auf
130 000 Tonnen Stickstoff erhöht . Im Jahre 1918 wurde eine Ver -<
arößeruna um weitere . 70 M TonnM SMM als kwoend , not ,
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wendig bezeichnet. Die mitteldeutsche Stickstofsabrik kst als Leuna-werk gerade w der letzten Zeit viel genannt worden ,

Die Hilfsattion.
— Karlsruhe, 21. Sept . Di« schwere ExplosionSkatastrophe « regtdie Gemüter auf das heftigste . Der bad . Finanzminister ist in Beglei¬tung des zuständigen Referenten nach Aünncheim abgereist. — Von

Pfalz. Seite wurde Baden , wie die „Karlsruher Zeitung " mitteilt ,um Sanitätspersonal und Verbandsmaterial angegangen . Dem Er
suchen ist selbstverständlich Folge gegeben worden .TU . Heidelberg, 22. Sept . Zur Hilfeleistung für die bei der Op¬pauer Explosion Verunglückten wurde im Lause des gestrigen Vor-
mittags die hiesige Sanitätskolonne alarmiert , auch hatten sich Aerztevon hier an den Ort der Explosion begeben. Die Stadt stellte Kraft¬wagen zur Verfügung , mit denen Sanitätskolonnen und Aerzte, da¬
runter auch ärztliches Personal des Akademischen Krankenhauses mit
Verbandszeug nach Ludwigshafen fuhren. — Die Sternwarte auf dem
Königsstuhl verzeichnete den ersten Stoß um 7 52,22 Uhr. Der stärksteStoß kam 7 .32,29 Uhr und der leiste um 7 .ZS .V» Uhr . Der Knallwurde hier um 7 .33,44 Uhr gehört , also eine Minute und 22 Sekunden
nach dem ersten Stoß , woraus eine Entfernung von 22 Kilometerberechnet wurde.

TU . Frankfurt , 21. Sept . Die Stadt Frankfurt hat sofort aufVeranlassung des Oberbürgermeisters Voigt mit Hilfe des Roten
Kreuzes eine Rettungsaktion für Ludwigshafen in die Wegegeleitet . Es sind vier Krankenautos mit voller Besetzung , etwa 20Samariter und vier Aerzte nach Oppau abgegangen . Heute vormit¬
tag , sowie um 12 Uhr folgten weitere 5l> Sanitätsleute und 1l> Aechtemit Verbands - und Hilfsmaterial . Zahlreiche Frankfurter Aerzte

, haben sich sogleich freiwillig zur Verfügung gestellt.ML . Ludwigshasen , 22. Sept . Wie uns Oberbürgermeister Dr .
lWeiß erklärte , ist eine Hilfsaktion großen Stiles be-
! reits im Gange und zwar in erster Linie bezüglich der Obdachlosen,! Des weiteren läßt sich aus den Andeutungen des Dr. Weiß schließen ,
^ daß sich die Stadt Ludwigshafen unverzüglich mit den verschieden -
! artigsten Materialienfabriken zwecks Beschaffung billiger Aufbau
^ Materialien und zwecks Vorbeugung gegen einen Wucher mit Ge -
! raten , Glas usw . in Verbindung gesetzt hat . Weiterhin ist für die
^heutige Nacht eine volle Beleuchtung der Stadt Ludwigshafen und
! « ine bedeutende Vermehrung der Nachtpatrouillen angeordnet . Die
! Einwohner Oppaus werden allerdings gezwungen sein , die nächsten
^Nächte ohne einen wirksamen Schutz gegen die Unbilden der Wit¬
terung , ohne ein Dach über dem Kopf zu verbringen , obgleich es
. gelungen ist, mehrere öffentliche Gebäude, die bisher mit Besatzungs-truppen belegt waren , für die Bedrängten freizumachen: darunterbefindet sich leider nicht das sehr geräumige Vereinshaus jenseitsdes Bahnviaduktes , in dem farbige Truppen stationiert bleiben .. Am Abend treffen mehrere Autos mit Pechfackeln ein , die unter dieWachmannschaft und die Bevölkerung verteilt werden,
i ML , Ludwigshafen , 21 . Sept . Der Stadtrat Ludwigshafen wirdünorysn 4 Uhr zn einer Sitzuinig zusammentreten, um über weitereMaßnahmsn Mr Linderung der Not der Hm-teriblüebenen der Ge¬rieten , dsr Verwundeten . der vielen Obdachlosem zu beraten .Die Aerztevereinigumgen von Mannheim , Darmstadt , Frankfurt ,Worms und aus sämtlichen piälzMen Städten haben sofort ihreHilfeleistung angelboten. Die pfälzischen ZeitungeiN bringen bereitsAufrufe zur freiwillilen Sammlung von Spenden,sür die von 'der Katvstrophe betroffenen Landsleute .Die pfälzische Regierung .
entsandte sofort einen Vertreter nach Ludw-igshafen , der mit Ober-bllrgevmsfftor Dr . We i ß und dem Direktorium der Anilinfalbrik überdie Hilfsaktion verhandelte . Es werden ein Zentralausschußund örtliche Hilfsausschüsse in den am meisten betroffenenGemeinden Ludwigshafen . Frankenthal , Oppau und Edigheim ge¬gründet . Der Zentralausschuß wird das Hilfswerk organisieren undleiten , während die örtlichen Hilssauxlschüsse die Verteilung der Spen¬den vornehmen . Bei dem Hdlfsivsrk wiiid es sich in erster Linie darumhandeln , Holz, Glas und Ziegelsteine zu beschaffen , um die Tausend«von Obdachlosenmöglichst b̂ald unterlbringen zu können durch Wieder¬herstellung der zerstörten Wohn-ungen. Sind doch allein im Oppau2V0—ZW Häuser zerstört und unbewohnbar . Die Städte Ludwigshafenvnd Frankenthal haben Vertreter nach St . Ingbert entsandt , wo sichßensterglashütten befinden , um wegen der Beschaffung oon Fenster¬
glas zu verhandeln . Das badrsche Staatsmini st erium hatdurch den Finanz/minister , durch ednen Ministerialrat und auch demPolizeipräsidenten von Mannheim , dem pfälzischen Rsgiernngsver -treter Hilfe und die Unterstützung Badens zngesagt.Morgen vormittag wird in der pfälzischen Kreisregierung überdie Höhe der Unterstlltzungssumme. die der Kreis und Bayern zurVerfügung stellen werden , verhandelt . An der Sitzung des Sta 'ot-pates morgen nachmittag wird ein Regierungsvertreter teilnehmen .Die Hilfsmaßnahmen des bayerischen Landtags .

ORB . München, 21 . Sept . Im bayerischen Landtagend angesichts der Explosionskatastrophe in Ludwigshafen eine? eihe von Dringlichkeitsanträgen eingebracht wor¬den . Die Bayerische Volkspartei hat einen Antrag gestellt, der Land¬tag wolle beschließen , die Staatsregierung wird ermächtigt , zurUnterstützung der durch das schreckliche Unglück in der BadischenAnilin - und Sodafabrik zu Ludwigshafen a . Rh . Betroffenen sofortdie nötigen Mittet bereit zu stellen. Der Antrag ist von den
pfälzischen Abgeordneten Ba^th, Bernzott , Hildenbrand und Brenn¬eisen mit Unterstützung einer Reihe weiterer Fraktionsmitgliederunterzeichnet. Die gleichen Abgeordneten beantragen , das Staats¬ministerium sei zu beauftragen , zur Unterstützung der durch dastlnglück Betroffenen eine LandesfammlunginNaturalien» nd Geld zu veranstalten . Die mehrheitssozialistische Partei hattinen gleichlautenden Antrag eingebracht, der eine UnterstützungUnbeschadet der Entschädigungsverpflichtung der Eigentümer desUnternehmens vorsieht. Auch die U . S . P . hat einen Antrag aufKfortige Einleitung von Hilfsmaßnahmen eingebracht.Gleichzeitig fordert die Partei , eine Kommission zur möglichst rest¬losen Aufklärung des Explosionsunglückes zu bilden , die sich ausVertretern der Gewerbeaufsichten sowie fachkundigen Vertretern ausden Reihen der Gewerkschaften zusammensetzen soll.Sämtliche Anträge wurden in der heutigen Sitzung desLandtages nach einer Ansprache des Präsidenten Königbauer , in der
dieser der Katastrophe und ihrer Opfer gedachte , einstimmigAngenommen . Sozialminister Oswald und die Mehrzahl
»er pfälzischen Abgeordneten des bayerischen Landtages sind heutetbend nach Ludwigshafen abgereist. Auch der Landesgewerberat hat
jch nach dort begeben.
j Die Stadt Saarbrücken bewilligt 50V0V Mark." ^ Saarbrücken , 21 . Sept . Alsbald nach Bekanntwerden der
tirchtbaren Katastrophe der Badischen Anilinfabrik trat die Finanz -
iommission der Stadt Saarbrücken zusammen und bewilligte
Ünen Betrag von SV MV Mark , mit dem sich die Stadt an die Spitzetner ökkentlicken Sammlung stellt .

Vetteihstundgebungen.
Beileidskundgebung der Stadt Karlsruhe .

/ Der Oberbürgermeister hat im Namen des Stadtrats den Nach -
sarstädten Ludwigshafen und Mannheim telegraphisch die herzlichste
teilnähme an dem Explosionsunglück ausgesprochen.

Beileidstundgebnngen aus Bayern .
/ München, 21 . September , Das bayerische Staatsministerium
^s Aeußern hat anläßlich des schweren Explostonsunglücks in Lud -
pigshafen dem dortigen Stadtrat nachstehendes Beileids -
elegramm gesandt : „Tief bestürzt durck die Nachricht über das
drchtbare Unglück , das die Badische Anilin - und Sodafabrtk undait ihr die ganze Stadt Ludwigshasen erlitten hat , spricht das
bayerische Gesamtministerium sein herzlichstes Beileid aus . Ichrbitte alsbald umgehend Berichterstattung und Aeußerung über be¬
sehenden Hilfsbedürfnisse.

Gez . Ministerpräsident p. Kahr

Stresemann zum Uniritt in die MGregierung bereit.
Die ReichstagSfraktion der Deutschen Volkspartei steht hinter ihm .

In den letzten Wochen wollte die Erörterung der Frage : Tritt
die Deutsche Volkspartei in die Reichsregierung ein ? fast kein Ende
nehmen . Die Erklärungen dieser Partei und jene der sozialdemokra¬
tischen standen sich meist diametral gegenüber, bis auf dem sozial¬
demokratischen Parteitag in Görlitz diesem Rätselraten schließlich in¬
sofern ein Ende gemacht wurde, als der Parteitag mit überwiegen¬
der Mehrheit beschloß , einem Eintritt der Deutschen Volkspartei in
die Reichsregierung unter gewissen Bedingungen keinerlei Schwie¬
rigkeiten mehr in den Weg setzen zu wollen . Man wartete in den
beiden letzten Tagen auf die entsprechende Erklärung Stresemanns ,die am Dienstag und Mittwoch auf der Heidelberger Fraktionssitzung
formuliert wurde . Dr . Stressmann hat bekanntlich schon auf dem
Freiburger Parteitag der Deutschen (liberalen ) Volkspartei in Ba¬
den durchblicken lassen, daß die Basis des Reichskabinetts verbreitet
werden muß, wenn wir in unserer Außenpolitik einigermaßen Erfolg
haben sollen . Diesen Gedanken vertrat er direkt und indirekt auch in
den folgenden Wochen und Monaten , oft gegen Widerstände , die ihm
aus der eigenen Partei erwuchsen . Vor etwa 4 Wochen erschien dann
der bekannte Artikel des Abgeordneten , Regierungsrat Dr . Eampe ,der den gleiches Gedanken und zwar in viel schärferer Form als
Stresemann propagierte . Unter diesen Umständen war es zu ver¬
stehen , daß die Versammlung des Ortsvereins Pforzheim der Deut¬
schen Volkspartei , die dort gestern abend im Festhallesaal abgehalten
wurde und für die Stresemann als Redner bestimmt war , einen sehr
guten Besuch aufwies und daß man seiner Rede mit einer gewissen
Spannung entgegensah. Am Schlüsse gab er dann die Erklärung ab,daß er bereit sei, mit den Sozialdemokraten in der Reichsregierung
zusammenzuarbeiten und daß die Reichstagssraktion hinter ihm stehe .Die Rede hat also gewissermaßen programmatische Bedeutung ; wir
lassen daher einen längeren Auszug aus ihr folgen.

Seine , über zweistündigen Ausführungen leitete er mit einer Be¬
trachtung tier außenpolitischen Lage ein und verbreitete sich im An¬
schluß daran über die Folgen eines weiteren Sinkens der deutschenValuta für die anderen Völker, namentlich für Frankreich und Eng¬
land . Dabei streifte er auch die Schuldfragen am Kriege . In all der
wilden Diskussion über den Ursprung des Weltkrieges habe nach
seiner Ansicht die deutsche Sozialdemokratie die inkonsequenteste Hal¬
tung , eingenommen. Wenn Deutschland eine Schuld am Kriege treffe,
so sei es die , daß es sich in zähestem Fleiße aus einem Agrarstaat zueinem Industriestaat emporgearbeitet habe . (Beifall, )

In der inneren Politik müssen wir den Weg gehen , den
uns unsere eigenen deutschen Interessen vorschreiben. Wir dürfen
nicht glauben , daß irgendwie unsere Außenpolitik beeinflußt wird
dadurch, daß wir unsere Innenpolitik mehr oder minder links orien¬
tieren, ' dadurch gewinnen wir im Auslande keinerlei Sympathie .
Wenn wir loskommen wollen vom Londoner Ultimatum , dann müs¬
sen wir geschlossen dastehen. Wir müssen von diesem Ultimatum her¬unterkommen . Wir müssen aber zunächst die Leute zum Schweigen
bringen , die in Oberflächlichkeit davon sprechen , daß es nicht so
schlimm sei, dieses Ultimatum M erfüllen . Wenn Rathenau sage ,wir können das Ultimatum erfüllen , wenn wir nur wollen , so seidas unerhört vom wirtsckaftlichen und vom politischen Standpunkt
aus . Es sei falsch , eine Steuerpolitik aufzubauen auf dem Schlag¬
wort der Erfassung der Sachwerte , der Beteiligung des Reiches an
den deutschen Unternehmungen , wenn sie nur dazu diene, die Galgen¬
frist zu verlängern . innerhalb der wir noch glauben dürfen , die im
Ultimatum festgesetzten Summen zahlen zu können . Es zeige sich
beute schon , daß die Erfüllung des Ultimatums eine wirtschaftliche
Unmöglichst Deutschlands darstelle.

Erzbergers Gedanken war wohl : eine Regieruna in Deutsch¬
land zu bilden , deren eKrn das Zentrum unter Führung seines
linken Flügels bildet , gestützt auf Sozialdemokraten und Unabhän¬
gige. Ich glaube , daß Dr . Wirth innerpolitisch von diesen Gedan¬
kengängen Erzbergers nicht weit entfernt ist . Ich habe keine Ver¬
anlassung . an dem nationalen Wollen Dr . Wirths zu zweifeln.Wenn Differenzen bestehen zwischen einem Bundesstaat und dem
Reiche , so sollen diese nicht vor dem in aller Oesfentlichkeit tagenden
Ueberwachungsausschuß des Reichstags verhandelt werden , sondernhinter verschlossenen Türen . Spielen wir nicht mit der
Einheit des Reiches ! Nur wer in München die Räte¬
regierung erlebt hat . kann begreifen , daß die bayerische Regierungmit der Aufhebung des Belagerungszustandes zögert. Wir werdenes ertragen lernen müssen , daß z . B . im Reich eine sozialdemokra¬
tische und in dem einen oder anderen Land eine bürgerliche Regie¬
rung regiert : nach dem demokratischen System entscheidet das Mehr¬heitssystem und jene Parteien , die die Mehrzahl der Mandate auf¬bringen , stellen die Regierung . Das Verhältnis zwischen Nord undSüd ist auf ein so feines Empfinden eingestellt, daß man mit bru¬taler Gewalt nichts ausrichtet : das hätte auch der Reichskanzlerbei feiner Rede im Ueberwachungsausschuß berücksichtigen müssen(Beifall ) . Wohin soll es kommen , wenn der Reichskanzler in diesem
Ausschuß einen Bericht wie den Dr . Weismanns verliest? Wohinoll es kommen , wenn Dr . Wirth einen Bericht verliest, der eritensaus dem Jahre 1320 stammt und der zweitens von einem preußischenBeamten hinter dem Rücken der bayerischen Regierung verfaßtworden ist ? Daß man in dieser Weise gegen Bayern agitiert , ohneder bayerischen Regierung Gelegenheit zu geben, sich zu äußern , das
ist eine Art , wie man das Deutsche Reich auseinandertreibt (Leb¬hafte Zustimmung) . Das ist aber doch sicherlich nicht die Aufgabedes ersten Staatsbeamten . Das ist einfach unerhört . . . (Stürmi -cher Beifall ) . Wir müssen lernen , nicht zu fragen : Gefällt mirdiese oder jene bayerische Regierung von meinem Parteistandpunktaus oder nicht? Wir müssen fragen : Was ist notwendig , damitdas Reich beisammen bleibt , damitReich und Bayern sich verständigen ?Dann warne ich vor einem letzten : Ich habe mit tiefem Bedauern ge¬lesen , daß Bestrebungen im Gange sind , Nordbayern von Südbayernzu trennen . Ich wehre mich als Preuße dagegen , daß Preußenaufgeteilt wird . Von meinem Standpunkt aus hätte ich es garnicht ungern gesehen , wenn wir beim Wiener Kongreß zu wenigerStaaten gekommen wären . Jetzt aus Preußen heraus neue Staatenbilden zu wollen , erscheint mir als ein ungeheuerer Rückschritt . Wirwerden diese Bestrebungen aus Zweckmässigkeitsgründen bekämpfen.Wenn einmal das Reich , was Gott verhüten möge, auseinander¬allen sollte , dann müssen wir einen großen Staat haben , an den sich>as Reich wieder angliedern kann und das wird Preußen sein . Wasür Preußen gilt , gilt auch für Bayern : Bayern hat dasselbe Recht.Wohin soll es kommen , wenn die Alemannen von den Franken ge¬trennt werden sollen ? Dadurch bringt man nur die Reichsfreudig¬keit in Gefahr . Wie ich mich dagegen wehre , daß man in das
bayerische Leben täppisch eingreift , so wehre ich mich auch gegen dieRedewendung , daß Bayern die Ordnungszelle wäre, daß nur inBayern alles in schönster Ordnung wäre .Die Liebe zum Staate , zum Volke muß ganz unabhängig davonsein, wie in einer gewissen Zeit Staatsform oder Regierung zusam¬mengesetzt sind . Worauf wir hinauskommen müssen , ist, daß wirdas heutige System der Verfassung in Deutschland von seinen Schlak-
ken befreien und innerhalb dieses Systems zu konsolidierten Verhält¬nissen kommen , soweit dies möglich ist . Wir leben in Deutschland seitder Weimarer Verfassung im parlamentarischen System.Wir müssen nun mitarbeiten auf dem Boden der
heutigen Verfassung , der heutigen Staatsform . Man hatuns in der Deutschen Volkspartei vielfach Vorwürfe gemacht , weilwir auf der einen Seite sagen , wir seien Monarchisten geblieben, und
c:uf der anderen , wir stellen uns auf den Boden der Weimarer Ver¬
fassung, Wie stehen nun die Dinge ? Staatsmiyister Hergt hat kürz'
lich gesagt: Es handelt sich darum , den Kampf der Weltanschauungenauszufechten. Hie Monarchie — hie Republik ! Hie rechts — hielinks ! Ist ausgerechnet heute die Zeit zum Austragen solcher Welt¬
anschauungskämpse. wo wir nicht wissen , was aus Oberschlesien wird ,wo das linke Nheinufer besetzt ist . wo weiter die Franzosen Essen .Dortmund usw . besetzen wollen ? Ist das die Zeit , um uns im eigenenVolke die Köpfe blutig zu schlagen , um Weltanschauungskämpse aus¬
zutragen !?, Wir müssen heute alles sammeln, was ehrlich gewillt

ist zur Zusammenarbeit , und die Weltanschauungskämpse vertagenbis auf eine fernere Zeit . Ich hielte es für das größte Unglück,wenn jetzt die Frage : Republik oder Monorchie in den Mittelpunktder Kämpfe gestellt würde . Wonn heute dieser Kampf ausgofochtenwerden sollte, so würde es nur möglich sein , ihn auszukämpfen aufdem Wege des Bürgerkrieges , Der Ka .pp-Putsch, die Ermordung
Erzbergers haben uns unendlich viel geschadet in unseren innerpoli -
Äschen Angelegenheiten . Es war damals im Marz 1920 in Deutsch¬land bereits eine Entwicklung eingetreten seit den Novembsrtagen ,die man kennzeichnen kann als eine Entwicklung zur Konsolidierungunserer innerpoliMchen Verhältnisse. Daß heute , drei Jahre nach de«
verlorenen Krieg , drei Jahre nach der Revolution , die Dinge bei unsin Deutschland schon soweit vorgeschritten sind , ist ein Zeichen dafür ,daß das deutsche Volk bereits in seinem Innern gesundet. Die Deutsch¬nationalen müssen sich in dsr Frage des Schutzes der Verfassung aufden gleichen Boden stellen, arrf dem die Deutsche Volkspartei bereits
steht. Es handelt sich darum , auf diesem Boden der Ver¬
fassung aufzubauen und eine Volksgemeinschaft herzustellendie uns von dem Londoner Ultimatum befreien und Oberschlesien er¬
halten kann . Wollen die Deutschwationolen bei dieser Volksgemein-
ischaft mitmachen , dann müssen sie einen scharfen Strich ziehen zwischenihrer Partei und den rechtsradikalen Elementen . Mit diesen darf
keine Partei verkehren, die den Wunisch hat , daß wir wieder zu ver¬
nünftigen Verhältnissen kommen . Die Formel : Hie rechts — hislinks ! ist eine Formel der Unmöglichkeit.

Wenn wir uns nun einmal auf den Boden stellen, daß wir mit
dieser Verfassung auskommen müssen , dann müssen wir nach innen
und außen eine breite Regierungsbasis schaffen , die in der Lage ist,in Deutschland konstante Verhältnisse zu schaffen . Die Frage ,ob die Deutsche Volkspartei mit der Sozialdemo »
kratischen Partei in einer Regierung zusammen¬arbeiten soll , beantworte ich mit einem glatten
I a ! Staat und Wirtschaft können heute nicht die Mitarbeit der
produktiven Kräfte , der Politiker , Beamten und der andern , die
schließlich in diesen Parteien sind, entbehren . Statt : Hier Rechts¬
block — Hier Linksblock soll man den Gedanken setzen : Volks¬
gemeinschaft aller ! Das ist keine Gesinnungsgemeinschaft —
die Sozialdemokraten werden Sozialdemokraten bleiben — abereine Arbeitsgemeinschaft müssen wir mit der Sozialdemokratiebilden , um zu versuchen , daß die Stände , die in den Parteien ver«treten sind, die Arbeiterschaft und die Unternehmerschaft, sich zw«ammenfetzen und sich fragen : Was müssen wir tun , um die Wirt¬
schaft so zu gestalten , wie es notwendig ist ? Welche auswärtigePolitik müssen wir treiben , um den Feinden zu sagen : Hier steht
Euch gegenüber nicht das linke und nicht das rechte Deutschlandssondern der größte Teil des deutschen Volkes, das gemeinschaftlichseine Interessen vertritt . Ich mache daraus keinen Hehl, daß dis
grundsätzliche Bereiterklärung , auch mit der So ->,zialdemokratie zusammenzuarbeiten , der ein ^
zige Weg ist , um aus der gegenwärtigen Not her ^
auszukommen . Von diesem Gesichtspunkt heraus mache ichferner kein Hehl daraus , daß ich mich freue über den Be -i
fchluß der Sozialdemokraten auf dem GörlitzeizParteitag . Er eröffnet den Weg einer Verständigung WPreußen und im Reich : er kann die Sicherung einer Regierung !geben, die notwendig ist, wenn wir dem Auslande gegenüber mitErfolg verhandeln wollen . Das ist zwar nur eine Arbeitsgemein¬schaft , Aber der Görlitzer Beschluß hat noch ein weiteres gebracht,was mich freut , die Absage der Mehrheitssozialdemokratie an disradikale Linke, die Kommunisten und die Unabhängigen . Nach derErmordung Erzbergers sah es so aus . als ob nun alles nach linksginge. Wenn es nun dahin kommt, daß die Deutschs Volksparteiin die Regierung eintritt , dann kommt die Verständigung zwischenden Sozialdemokraten und uns,' dann ist die Möglichkeit gegeben zueinem Zusammenarbeiten in einer Zeit , in der diese Zusammen¬arbeit von der allerbittersten Notwendigkeit ist. Wir erkläretuns bereit , uns in den schwebenden F in a nzfra gen ,rn der Innen - und Außenpolitik auf eine breit ?Basis zu begeben , um dem Reiche zu dienen . Ich sage : Wirkommen nicht zu gesunden Verhältnissen , wenn jeder nur an seinePartei denkt , sondern nur dann , wenn die Vernunft siegt , nur wen«wir uns zu gemeinsamer Arbeit zusammenschließen . Und di «Reichstagssraktion , die in diesen Tagen in Heidelberg bei«sammen war , hat mir zu dieser Zusammenarbeit ihr «Unterstützung zugesagt . (Stürmischer Beifall , Hände«

klatschen ) .
Zum Schlüsse wäre noch die Erklärung zu erwähnen , die de«1 . Vorsitzende des Pforzheimer Ortsvereins , Rechtsanwalt Steint ,im Namen des Landesverbandes Baden der Deutschen Volkspartetabgab , dahingehend , daß der Landesverband in dieser Frage aufdem gleichen Boden wie die R e i ch s t a gsfr akt i o «steht und daß der badische Landesverband das feste und unerschüt¬terliche Vertrauen zu seinem Führer Stresemann hat . Ferner betonteder Versammlungsleiter , daß die Partei wünsche , den Landtagswahl¬kampf mit Ruhe und Sachlichkeit zu führen . Die Versammlung selbstwar sehr gut besucht .

Graf Lerchenseld bayrischer Mmisterprafiöe « t.
WTB . München , 21 . Sept. In der Sitzung des Landtagesfand heut- nachmittag ',4k Uhr die Wahl des bayerischen Minister «

vräfidenten statt . Abg. Stanz (Bayer . Volkspartei ) schlug im Namendieser Partei den Grafen Lerchenfeld . Gesandter in Darm¬stadt, vor. Die geHeims Abstimmung hatte folgendes Ergebnis :Graf Lerchenfelb 8K Stimmen . Die bayerische Mittelpartei hat mit
2V Stimmen für den bisherigen Ministerpräsidenten Dr . o . K ahrgestimmt. Di- sozialdemokratischenParteien hatten Z4 weiße Stimm¬zettel abgegeben. Der Präsident stellte fest, dah Graf Lerchenseldals Ministerpräsident gewählt sei . Graf Lerchenfeld, der unmittel¬bar nach der Wahl im Sitzungssaal erschien, erklärte , die Wahl an¬
zunehmen .

Lerchenfelds wahrscheinliches Kabinett .
«I München , 21. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Der „Berliner

Lokalanzeiger" meldet : Das neue Kabinett in Bayern wird sichnicht viel von dem Kabinett von Ka-Hr unterscheiden. Es kann schonjetzt angenommen werden , daß vom Kabinett von Kahr in das neueKabinett eintreten : von der Bayerischen Volkspartei KultusministerMatt , Finanzminister Krausnjch , Sozialmimster Oswaldund Staatssekretär des Innern Schwerer , vom BayerischenBauernbund Landwirtschaftsmimster Wutzelhofer und ron der
Deutschen Demokratischen Partei Hvndelsminister Hamm . Noch
nicht entschieden ist die Haltung der Bayerischen Mittelpartei , die
bisher den Justizminister gestellt hatte .

Drogerie kintl «. ttsri-enstr. ZK—LS ; llrogerie Amsüsnsir . Ib
Der Scutiaen Gesamtauflage ist ein Prospekt über die Modeschau mit

TanzvoriiihruNaen beiaeMat , die anläßlich der Karlsricher Sttbstwoche1921 ' am 22. und 2t . Sevtemher in der Karlsruh« Lestballe statt»findet. ^ « NZ
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Das Woh« «nflsabgabegesech in Baden .
(Bon unserem parlmnentariiischen Mitarbeiter.)

Der HaushaltsQusschuh des Landtags hat sich am Montag und
^ «nstag mit dem Entwurf eines Gesetzes zur Ausführung des
/ kichsgosetzes über die Erhebung einer Abgabe zur För -

des Wohnungsbaues beschäftigt und den Gesetz¬
entwurf , über den Abg. Dr . Glockner (Dem.) .berichtete, in erster
Lesung im wesen̂ ichen durchderaten .
^ ^

Als Wohnungsabgabe im Sinne des Reichsgesetzes über die
Erhebung einer Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaues vom 26.
^
juni 1921 wird danach von bebauten Grundstücken , deren Gebäuse
or dem 1 . Juli 1918 fertiggestellt sind , für das Land eine jährliche

Abgabe von ^ vom Hundert des Steuerwerts erhoben. Gebäude
Hes Reichs sind nur im Rahmen des Reichsgesetzes von der Woh-

ungzabgabe befreit ; soweit Gebäude oder Gebäudeteile abgabe¬
pflichtig sind , ist maßgebend der Steuerwert , mit dem das Grund -
Mck zur staatlichen Vermögenssteuer nach dem Stand vom 1 . Aprilii >14 oeranlagt war oder veranlagt worden wäre , wenn es ver-
'uogenssteuerpflichtig gewesen wäre . Zur Zahlung verpflichtet ist
^er Eigentümer , Nießbraucher oder Nutznießer des Grundstücks . Der
^ Zahlung Verpflichtete kann von dem Nutzungsberechtigten die
^ tattung der Abgabe nach dem Verhältnis verlangen , in dem der
lutzungswert der von ihm benutzten Räume zu dem Nutzungswert

.^ . gesamten abgabepflichtigen Crundstücks steht . Streitigkeiten ent -
>»>echet auf Antrag der Beteiligten endgültig das Mieteinigungs -
amt. Gemeinden sind verpflichtet, die Wohnungsabgabe nach

en für Gemeindeabgaben geltenden Vorschriften zu veranlagen und
nu erheben und den auf das Land und die Wohnungs -verbände ent¬
ölenden Anteil abzuliefern . Sie erhalten als Ersatz für die Ver¬

altung der Abgabe eine Vergütung von 2 v . H . der aufkommenden
^

eträge. Zur Durchführung der den Gemeinden nach dem Reichs-
ohnungsabgabegesetz obliegenden Aufgaben und zur Förderung der

^ ^ nungsbeschaffung und der Siedlung werden die Gemeinden, die
ach der Volkszählung vom 8 . Oktober 1S19 nicht mehr als 10 WO
inwohner hatten , innerhalb der Amtsbezirke zu einem Gemeinde-

verband zusammengeschlossen (Wohnungsverband ) . Die Wohnungs -
rbande sind Körperschaften des öffentlichen Rechts. Sie können

^ ermögen erwerben und Verbindlichkeiten eingehen. Für ihre Ver-
lndlichkeiten haften ihr Vermögen und ihre Einkünfte aus der

. . ^ "ungsabgabe . Daneben haften die Gemeinden als Gesamt-
IHuldncr; im Verhältnis zueinander haften sie nach Maßgabe der
^5? einzelnen Gemeinden aus den Gemeindezuschlägen zugewiesenen

littel . Die von den Gemeinden mit mehr als 10 909 Einwohnern
ud von den Wohnungsverbänden zu erhebenden Pflichtzuschläge

^
°rden auf 54 vom Hundert des Steuerwerts festgesetzt, mit dem

bebaute Grundstück zur Steuer vom Grundvermögen veranlagt
^ Die Befugnis , mit Zustimmung des Staatsministeriums höhere
Zuschläge zu erheben, steht den Gemeinden und den Wohnimgsver -
°?nden zu . Will eine einem Verband angehörige Gemeinde einen
höheren Zuschlag erheben , so bedarf sie außerdem der Zustimmung
bes Verbandes . Die Wohnungsabgabe wird vom 1 . Oktober 1021

erhoben . Sie ist je zur Hälfte am 1 . April und 1 . Oktober jeden
Lahres, erstmals am 1 . April 1022 fällig . Durch Verordnung des
^ laatsministeriums wird bestimmt, in welchem Umfange die zu einem
-
^erband zusammengeschlossenen Eemeinden Ersatz der Beträge von
lcsen verlangen können , welche sie sür nach dem 1 . Oktober 1020
egonnene Wohnungsbauten verwendet haben . Die Gemeinden mit

1"ehr als 10 990 Einwohnen und die Wohnungsverbände sollen bis
- Oktober 192S zur Förderung der Wohnimgsbeschaffung und der
>edlung den Betrag aufwenden , den sie voraussichtlich aus den

^ ' Zuschlagen verzinsen und tilgen können. Die hierfür nicht er-
^ rdcrlichen Beträge werden nach Anordnung des Arbeitsministe -
»lins zur Entlastung stärker belasteter Gemeinden und Verbände

verwendet.
Politische Aussprache im Landtaft .

, In der heute nachmittag A -t Uhr beginnenden Landtags -
^ « ung werden die Interpellationen der Deutsch -Nationalen wegen
^ Verbots der „Süddeutschen Zeitung "

, der Tumultschaden in Hei-
Nberg und des Verbots der Regimentsfeste behandelt werden . Die
rantwortung durch die Regierung und die Stellungnahme der Par¬
ken wird sich voraussichtlich zu einer hochpolitischen Aus -
präche gestalten. Vom Zentrum wird der Abg. Dr . Schofer

wrechen.
Tie Reichstagsfraktwn der deutschen Volkspartei

in Baden .
Industrie - und HaNdelsaiusschuß der Deutschen Volkcpxrrtei

^ Dr . Eremer kennzeichnete

^ rg«sterm in A-n>w<enheit der Re ichstagscvbge ordneten Dr . Becker,
die und Dr . Eurtius in H e ide lbe rg M einer Sitzung üder

ervorlagen zusammen. Dr . Cremer kennzeichnet «
Mit v Zungen auf Handel unid Industrie und kam zum Schlüsse , daß
vron der Regierung gemachten VoMlägen das Erfüllungs -

^ Kabinetts Wirth nicht durchgeführt wenden könne . Die
des Kanters Mgen a-N!g?blich mangelnde HAfsbereitsschwft

Industrie seien ungerecht: das Kreditapfer der deutschen

^ ^ Ming ^ gelangen , die den Zusammenbruch der deutschen Wirt -
^ " «wsschließt.

Mit > ^ ^ n-ur dann Aussicht auf Erfolg , wenn es bald gelänge
Glaub -i^ rn D-eutschl-ands unter Garantie des Reiches zu einer

In der Heidelberger Mensa aoademica fand am Dienstag abend
ein Begrüßungsabend statt , an der die Abgeordneten der
Reichstagsfraktion teilnahmen. Unter den Gästen befand sich auch
Admiiral Sch « er . Der Führer der Partei , Abg. Dr . Stresemann ,
stürmisch begrüßt , betonte , daß Süden und Norden zusammen gehörten .
Ohne ldie Deutsche Volkspwrte» könne in Deutschland nicht gearbeitet
werden. Das Vaterland lasse sich auf die reale Macht der deutschen
Armee, das nationale Empfinden und die wirtschaftliche Kraft auf¬
bauen . Der Kern unseres Volkes ist gesund und die Einheit des
August 1014 müsse wiederkehren, wo es keine Partei , sondern nur ein
Volk gab. »

Altsimonswald , 21'
. Sept . (Wasserkraftanlagen .)

In Altsimonswald fand eine Sitzung sämtlicher Bürgerausschußmit¬
glieder der Gemeinde Ober - , Unter - , Alt - und Haslach-Simonswald
statt , wobei der Ausbau einer Wasserkraftanlage des Zweribaches
mit Sammelbecken am Plattenhof zur Sprache kam. Dieses Projekt
ist ein Teil des großen Projektes für die Elz und deren Nebenbäche.
Es wurde von Ingenieur Dr . Ludia - Karlsruhe ausge¬
arbeitet und von den Eemeinden des Simonswälder Tales den
staatlichen Behörden eingereicht. Es sprachen in der Versammlung
die Herren Regierungsbaurat Vetter , Regierungsbaumeister Köb-
ler , ein finanztechnischer Berater und die Vertreter der 4 Gemein¬
den . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird das Projekt zur Aus¬
führung kommen .

^ Müllheim , 21 . Sept . (Kleiner Grenzverkehr . Vom
Ministerium des Innern wurde mit der Begründung , daß die Gefahr
einer nicht unwesentlichen Preissteigerung beistehe, die beabsichtigte
Ausdehnung des kleinen Grenzverkehrs auf Müllheim und BadeIs¬
weiler abgelehnt . Für Badenlwei.ler würden bereits wesentliche Paß -
erleichtermngen für di« Schweizer Besucher bestehen.

A Konstanz. 21 . Sept . Der wegen der Mordtat in dem hie¬
sigen Dirnenhause verhaftete Mück aus Tuttlingen versuchte Selbst¬
mord. Er wurde daran gehindert und wird jetzt sicher bewacht. —
In der Kirchendiebstahlsangelegenheit von Singen ,
wegen der eine Familie Kiefl aus Wollmatingen in Untersuchungs¬
haft genommen wurde , wurde eine weitere Verhaftung vorgenom¬
men. Der Bijouteriereisende Ludwig Zins er aus Pforzheim wurde
festgenommen! er war im Besitze von zahlreichen goldenen Wert¬
sachen. Ob er in den Kirchendiebstahl selbst verwickelt ist , steht noch
nicht fest. — Auch in der Falfchmünzerangelegenheit Simon wurde
hier eine Verhaftung vorgenommen und zwar wurde der Uhrenrei¬
sende Kob -ler aus Konstanz verhaftet . Er soll an den Fälschungen
beteiligt sein .

r >2 . Kleine Mitteilungen . Der Elektromonteur Paul Bester
stürzte bei Ausbesserungsarbeiten an der elektrischen Leitung in
Stühlingen von der Leiter und erlitt einige Rippenbriiche und
eine Verletzung der Wirbelsäule . — In Gamshurst , Amt Achern ,
fiel das 2jährige Pflegekind der Witwe Huber in die Dunggrube und
ertrankt . — In Lörrach nehmen die Diebstähle und Sachbeschä¬
digungen an Neubauten derart überhand , daß sich die städtische
Bauverwaltung veranlaßt sah , zur Ueberwachung der Bauplätze mit
Schußwaffen ausgerüstete Bauwächter aufzustellen. Die Diebstähle
ereigneten sich teilweise am hellen Tag .

Aus der Landeshauytkadt .
Karlsruhe , den 22. September 1921.

Karlsruher Herbstwoche.
Als Ausdruck der Teilnahme der Bevölkerung unserer Stadt an

dem entsetzlichen UMlück , von dem die Nachbarstädte Ludwigshafen
und Mannheim heimgesucht worden sind , hat der Arbeitsaus¬
schuß für die „Karlsruher Herbstwoche " beschlossen, Än¬
derungen im Programm für die Herbstwoche eintreten zu lassen , in¬
dem er alle Veranstaltungen gesellschaftlichen und
belustigenden Charakters daraus gestrichen hat .
Es fallen infolgedessen die StadtgartenkonAerte und die öffentlichen
Promenadekonzert für die nächsten Tage , ferner die Tanz -
: e union im kleinen Festhallesaal am 23 . ds . Mts . aus . Außer¬
dem wird der für Donerstag , den 22. ds . Mts . im großen Rathaus¬
saal geplante Festakt nicht abgehalten werden . Der für
Sonntag , den 23 . September vorgesehene Vlumenkorso des Badischen
Automobilklubs fällt schon aus anderen Ursachen aus .

---- Preiserhöhung für Schuhe. Die Schuhmacher-Innung schreibt
uns : Infolge der hohen Material - und Lebensmittelpreise , sind die
Mitglieder gezwungen, die Preise um 20—25 Proz . zu erhöhen. Das
Leder hat einen Preis erreicht, der jenen nach Aushebung der
Zwangswirtschaft für Leder nicht mehr viel nachsteht.

— Eisenbahnverkehr während der Karlsruher Herbstwoche . AM
Antrag des Verkehrsvereins und der hiesigen Stavern , altu -nig hat
die Effenbahn -Generalldirektion sich bereit erklärt , die Züge 759 ab
Karlsruhe 19.12 Uhr nachmittags in Richtung Graben -Nendorf und
044 Karlsruhe ab 10 .29 Uhr nachmittags in Richtung Offenburg für
die Dauer der Karlsruher HerÄstwoche (23 . September bis 3 . Oktober)
täglich 29 Minuten über die fahrplanmäßige Abfahrtszeit hinaus zu¬
rückzustellen . Bei der Bedeutung , die der Karlsruher Herbstwoche
zukommt, hat die GeneraldireWon weiter genehmigt , daß bei länger
dauernden Vorstellungen im Landestheater die beiden Züge im
Bedarfsfall um weitere 10 Minuten zurückgehalten werden dürfen .
Die weiter gewünschte Spätevlegung der Züge 329 und 1335 nach
Bvetton und der Pfalz , Karlsruhe ab 8 .33 Uhr und 8 .W Uhr nachm .,
womit den Anwohnern der Kraichgaubahn und den pfälzischen Nach¬
barn ermöglicht werden sollte, an den Abendveranstaltungen in der
Karlsruher HerNstwoche teilzunehmen , ist nach Mitteilung der Gene¬
raldirektion wegen des großen Zeitunterschiedes nicht angängig , eben¬
sowenig wie die Eünleguna besonderer Spätzüge . sür die «ine
nennenswerte Besetzung nach Meinung der Generaldirektion nicht zu

Iksrlsruker IkeMwocke.
Ausstellung im Äunstverein.

ersten Saale grüßt bei unserem Eintreten einer unserer be -
Mit Karlsruhe ? Künstler vertraut zu . Es ist Alb . Haueisen
Und ^ ^ er wM!i>Aro ?M Mühlburger Landschaft an der einen Wand
schait , ew - geniale Skizze betitelt „Im Boot ". Seme Land-
H^ znigt von dkr großen Farbenireude des Künstlers , von genialem
ch?n ^ ompositionell möchte ich „ Im Boot" besonders unterstrei -

«in « ?- ^ Meister hauptsächlich im zweiten Saal zu finden" -Slicl in den Saal genügt , um sie sofort herauszufinden .
Altmeister Hans Thoma ziert die Ausstellimg mit

^ ie ^ ii^lt „Die Taufe .
" Sem Christus , durchgeistigt,

der - tm ^ ^ stets malt , steht auf einem kleinen Landvonsprung
des ^ den Fluß hineinragt und kommt so in den Mittelpunkt
ben rwx / -^ ü ^ ich auf der Erde stehend , schsint er leicht zu schwe¬
res m ^ cht den Eindruck des Entrücktseins, der Ferne gehörend.
Kandi >? '

>> bedingt durch die leichte Bewegung des Ge¬
lich ^ Wi^ d fächelt . Trotzdem das Bild außerordent -
sie ^ wirkt , liegt doch eine Kraft darin , wie eben nur ein Thoina

.,Vor? î?^ ^ .< Ravenstein trägt miit seiuen beiden Bildern
^ und „Hochwaldsiinsamkeit" zur Belebung und Be-
^ >or Ausstellung bei.

All>" ^ V kmann „Im Geselse " und „Von der schwäbischen
praktische Beweise, außerordentlich fleißiigen Naturstudiums .

^ eayptsn " von Professor Bergmann nötigt
ein« Bild wirkt äußerst schlicht. Die Klarheit
Eru,vu >> spricht darin . Betrachtet man genau die
Äich di >̂ .) — Welch erhabene Ruhe liegt auf ihnen I
herrscht ni >? x . ^ omt von ihnen auf das stanze Bild über . Ruhe
linHsum ^ Erhabenheit zeigt der große, stille Wald
Ä>old ^ .̂ 5 öftern schon durch einen schimmerigen
war ruhi

'
., >« » Schweigen des Wald » nachgegeben,

^ findet Wer einigermaßen Naturschönheiten
- r weig, dag de Wald Stimmungen gibt , die ihm befeh¬

len , wo er gehorchend sein Jnnorstes erschließen muß, wo «r lauscht
und schweigt . —

Professor Göhler zeigt ebenfalls gute Kunst mit seinem Bilde .
Bald aber wird der Blick der Beschauer von Hausmann

„Einsamen Bäumen " gefesselt . Bewundernd steht man davor . Mit
Mit welch sicherer Hand versteht er die Luft so einzusetzen , daß man
den Sturmwind zu fühlen vermeint , der an den einsam stehenden
Bäumen vorbeijogt und ihre Aeste zaust.

Fikentscher zeigt in „Märznachmittagsowne" und „Im Korn¬
feld"

, daß er stets sich selbst treu ist.
Aug . Gebhardts „Aussteigendes Gewitter " zeigt eiine gut« Luist-

behandlunig. In seiner Linie liegt Kraft und Gesetzmäßigkeit . Das
Bild macht einem ausgeglichenen, harmonischen, charakteristischen Ein -
druck.

Zwei Bilder von Volz , betitelt „Jnnenvaum "
, sind Stücke solider

unsst.
Kempfings „Blühende Wiese"

, sowie „Am Vach" Haibon eine
gute Lichtbehandlung . Besonders „Am Bach" zeigt die Durchfüh¬
rung der Licht und Schatte,n-wirkunnen., scharfe Natuirbeobachtung und
deren emsiges Studium . Der im tiefem Dunkel liegende Bach wirkt
durch den Kontrast sehr geheimnisvoll .

Daneben sieht man von Professor Groh ein Bild , ^ titelt „Su¬
sanna .

" Der alttestamentaris 'che Stoff ist äußerst lebendig wieder¬
gegeben. Man sieht darauf Susanna im Bade , von ihren zwei An¬
klägern belauscht und beobachtet. In ihrer Stellung kommt die
Lüsternheit der beiden vortrefflich zum Ausdruck, besonders gut in
dem linksstehenden. Nur allgemein will ich bemerken, daß in 'der Be¬
wegung des ganzem Bildes der sogcnannte fruchtbare-Moment gewahrt
ist, der Augenblick vor dem höchsten AffÄt .

Im nächsten Saal hängt Baumeisters „Akropolis .
" Di«

Hochburg der Künste. Will sie uns erinnern , daß wir wieder einmal
bei den Altan forschen und studieren sollen . Zurück hieße es - aber
zurück zu eiNem Volk, das seine Künstler verstand.

Professor Uhles „Bauernhof " ist schön und verdient einen
besseren Platz .

Uebler Dichterkult. In süddeutschen Blättern wendet sich Lud -
w . ig Finckh gegen den unter dem Namen Hanns Wolfgang Rath
tätigen Schriftsteller Car » Fr . Schulz-Euler in Frankfurt a . M ., der

I erwaile ir wäre . Sie weist rm übrigen darauf hin , daß nach Bretten
I noch eine Fahrgelegenheit über Bruchsal mit D M/D 69 Karlsruhe

ab 19.45 Uhr, Bretten an 11 .39 Uhr , besteht.
TU . Berrehrssperren . Die Sperre für Langholzladungen nach den

schmalspurigen Stationen der Albtalbahn wird dahin gemildert ,
daß von den Versandstationen wöchentlich je ein Wagen abgelassen
werden kann.

--- Verwendung von Kriegsbeschädigten bei den Bersorgungs -
behörden. Im Hinblick darauf , daß bei den Versorguingsbehörd« !
Kriegsbeschädigte namentlich auch Schwerkriegsbeschädigte, in nicht
unerheblicher Zahl beschäftigt sind , hat der Reichsaribeitsminiswr den
nachgeordneten Behörden durch einen allgemeinen Erlaß zur Pflicht
gemacht, die Verwlcndumgsmäglichkeitem der Kriegsbeschädigten einer
besonders sorgfältigen Prüfung zu unterwerfen . Die Leiter der Be¬
hörden sollen bei der Verwendung jedes Kriegsbeschädigten mit größ¬
ter Sorgfalt diejenige BeschWigungsmöglichkeit auswählen , die der
dem Beichädigten » erbiliebemen Äistungsfähiigkeit am besten entspricht.
Auf etwaige Wünsche des Beschädigten soll möglichst Rücksicht genom¬
men, auch vor einem Wechsel in der Verwsndumgsart nicht zurückge¬
scheut werden , wenn sich die zuerst ausgewählte Tätigkeit als nicht
oder als weniger geeignet erweist.

X Die Tttierungsvcweauna der kaufmännischen und technische« Au>
aestellte« . Vom Gesamtverband deutscher Angestellten -GeWerkschaskn wird
vnZ « schrieben , dak am Mittwoch mit dem Serrn Landeskommissiir als ,
DemobilmachunaNomniissar weaen Einlettnna von Etntaunasver »
Handlungen verhandelt worden ist. Der Serr Deinobilmachundskom -
missar hat Mne Vermittln » « znaesaat und bereits eine VerHandluna aus
DonnerStaa . den 22 . Sevt . . nachmittaas . anaesedt und bierzu die
Anaestelltenverbände und die Arbeitaeberverbiwde eingeladen . Es ist nach
dieser Mitteilung »u Vossen , dak es noch in letzter Stunde gelingen wird ,
das Wirtschaftsleben von Karlsruh « vor schweren Erschvtterunaen , n be¬
wahren . ES sei auch gleich aus dt« am Freitag , den 23 . Sevt .»
abendS 7 Uhr . im großen Saal des . KriedrichShos » stattsindende Ver¬
sa m in l n n a des GesamtverbandeS hingewiesen , in der über dte wettere «
Verhandlungen berichtet wird .

Der Grund - und Hansbesiherverein Karlsruhe
hielt Dienstag abend Im . FriedriSSbos ' eine gutbesuchte Mitgliederver¬
sammlung ab . Der Vorstände . Architekt Deines , knapste an seine B «.

grabungSworte den Hinweis auf die schweren Gesahren . die dem Saus -

besttz durch die Steuerlasten und besonders durch die etwaige Erfassung
der Goldwerte droben . ^

Landgerichtsrat Dr . Fromherz verbrettete sich in sachkundiger Weise
über den gegenwärtigen Stand der gesamten Wohnungsgesetzaebuna ( Mie¬
terschutz, Mabnahmen gegen den Wohnungsmangel , WohnnngSabgabe usw .>
Redner Sukerte aewicbtiae Bedenk ?« aeaen den Entwnrs eines Reichsmtv -

tengesetzes , in vem der MtetZtnS gesetzlich sestgelegt werden soll , berechnet
nach dem Stande vom 1 . Juli 1914 . Dank der Tätigkeit der paritätische »
Kommission habe man hier in der Angleichuna der Mieten an die gestei¬
gerten Löhn « und Matertalienpreise achtbare Fortschritte erzielt , die durch
obiges Gesetz schnell zunichte gemacht würden . Zum Glück ruhe eS noch
im Schöbe des ReichstagsausschusseÄ . Die nächste Aufgabe der Kommission
werde sein , den Behörden die Notwengkeit darzulegen , daß durch entspre¬
chende MietzinAorSöhuna die aroken Instandsetzungen ermöglicht werde »
müssen . Bedenklich erscheine serner der Reichsgesetzentwurs über Mieter -
schutzentwurf und EiniaunaSämter . Die Möglichkeit der KNndianna durS
den Vermieter werde dadurch überhaupt abgeschasst und nur in drei be¬
stimmten Fällen sei Klag « aus Aushebung des MietSverhältnsseS bei de« ,
ovdentliSen Gerichten zugelassen . Auf die erwünschte rasche Erledianra
wie bei den MteteiirinunaSSmtern dürfe man dann nicht mehr rechnen .
Diese Einrichtung dabe — sür Karlsruhe könne eS wenigstens aesagt
werde » — segensreich gewirkt . Nun soll ihre Anständigkeit bei Streit¬
fällen weaen Kündigung und MietZinSerbövuna ausgehoben , der Öai 'S-
besttzer seines Eigentumsrecht ? beraubt , dte MietSverhältnisse sollen ver¬
ewigt werden . Demgegenüber sei mit allem Nachdruck der Abbau der
Zwangswirtschast im Wohnungswesen zu fordern . Die Bauaenossenschastew
können nicht alles machen . Man werde zur vrivaten Bantiitiakeit zurüik-
greisen müssen . Allein , wer werde ein Sans bauen , ohne dabei jemals
aus sein« Kosten zu kommen ? Man möge die Mieterschntzaesetzgebuna
nicht aus die Spitze treiben : ihre Aushebung würde eher zur Gesundung
des Verkehrs mit Wohnungen beitragen . Der Redner kennzeichnete
dann die heutige Rechtspflege dahin : Zur Entscheidung über Kündigung ,
Zuteilung von Wohnungen und Mietzinserhöhuna ist das Mieteinigungs -
amt zuständig , die Feststellung und Auslegung de ! Mietverhältnisses
Klagcsache beim ordentlichen Gericht . RSumungsurtetle sind nur dann zu
vollstrecken, wenn nicht zu besürchten steht, das; der Betroffene aus die
Straße geseHt wird . Wenn wir gegen die Erschwerung der Kündigung ,
sowie gegen die erwähnten Reichsgesetzentwürse ankämpfen , so entspringt
dies nicht einseitigen Interessen . Unsere Bestrebungen liegen im Rahmens
eines gesunden Wiederaufbaues unserer Volkswirtschaft . (Lebhafter Bet¬
sall.)

Der Vorsitzende bemerkt« , eS habe keinenZweck , neue Häuser zu bauen ,
tonn auf der anderen Seite die Mitt «l fehlten , dte alten Gebäude zu
unterhalten . Die Wohnungsnot werde nicht beseitiat , solange die Zwangs¬
wirtschaft besteht , sondern von Tag zu Dag vergröbert . In Mitteldeutsch¬
land hat Architekt Deines verschiedene dem Versall nahe Häuser gesehen .
Aus die Karlsruher Verhältnisse übergehend hob er die schwierige , aber
ersolgreiche Arbeit der Wohnungskommission hervor . Mit der MietzinS -
tabelle sei man nicht schlecht gesahren . Die Instandsetzungskosten müßten !
auss genaueste nachgewiesen und der Weg gesunden werden , um die
Reparaturen durchführen zu können . In diesem Zusammenhang war
interessant zu ersahren . daß in Berlin S00 Dachwohnungen Polizeilich ge¬
räumt wrrden müssen , weil « S hineinreanet . Breslau gibt 200 Millionen
zur Erhaltung alter Häuser aus . Zum Schlüsse gab Herr DetneS seiner '
Ansteht dabin Ausdruck , daß das Wohnungsamt ein « Einrichtung sei . die
nicht zur Förderung des Wohnungswesens dien ^.

In der Aussprache wurde die Berechnung de? Mietzinses aufgrund
des Steuerwerkes von 1S14 stark bemängelt und der Befürchtung Ausdruck
gegeben , daß die städtische Umlage sür 1921 ouf mehr als 2 Mark kommen
werde . Auch der Gedanke , bei den LandtagSwahlen mit « igenen
Kandidaten vorzuaeben . fand Anhänger , doch ist «S darüber »u einer
klaren Stellungnahme nicht gekommen .

Architekt Geisendörfer berichtete noch über den 42. Verbandst « «,
der Deutschen Grund « und SauSbestderderein « zu Köln , womit di« Ver¬
sammlung aeaen 11 Uhr ihr End « fand .

Kölnisck - Vii388ei' - 8kampoon
Vi-ISw »! Lol>»nn Marl » ? »?>» » , xv^ nlldor üloxwsxlsti - , eckslste» Z»»rpki°xvmittot '
Mc . 1.— In vro « . a . Lri»«krxs«c>d. ocivr doi XiUiu 6- (Zo. vuilsed erklltUvd .

unter dem Deckmantel einer „Gesellschaft der Mörike-Freunde " Ding«
aus des Dichters Leben ans Licht stellt, die Mörike selbst verschwie -
gen wissen wollte (es handelt sich um die Geschichte seiner Che
Margarete v . Speeth ) . Einer Bitte der noch lebenden detagten
Tochter Eduard Mörikes , von der Veröffentlichung Abstand z» neh¬
men, ist nicht entsprochen worden . Die Gesichtspunkte , die Finich
in diesem Falle geltend macht , verdienen in der literarischen
Forschung allgemein beachtet zu werden . Er schreibt : „Es ist nicht
notwendig , die letzten Schleier von den Geheimnissen zu nehmen,und man braucht auch nicht aus jedem Hosenknopf eines großen
Mannes ein Mirakel zu machen . Mörike würde sich im Grabe um¬
drehen, wenn er wüßte, wie da mit seinen zartesten Empfindungen ^
umgegangen wird . Er hatte absichtlich alle Spuren verwischt und
vernichtet, die einer schnüffelnden Nachwelt Aufschluß geben konnten.
Es gibt in jedes Menschen Leben Dinge , die niemand ander «
etwas angehen , und über die kein Mit - und Nachgeborener zu
urteilen und etwas zu veröffentlichen hat . Darin hat Fr . Cchulz
gesündigt,' er setzte sich in ausdrücklichen Gegensatz zu dem Willen des
von ihm verehrten Mannes . Das sind grundsätzliche Fragen .
Fragen des literarischen Anstand ? . Ein toter Dichter, der
sich nicht mehr selber wehren kann, darf nicht Gegenstand bloßer
Neugierde , nicht jagdbares Wild sein . Man ehrt ihn , indem
man ruhen läßt , was er ruhen lassen wollte . Gegen diese Auswüchse
literarischer Forschung aufzutreten , die eine Verwilderung unserer
Sitten bedeuten , halte ich für Pflicht aller , die Mörikes stillem, jedem
Lärm abholden Geist nahestehen.

"

x Lion Feuchtwangers Schauspiel „Die Kriegsgefangenen " ist
von Victor Eyril und Walter Klette ins Französische übersetzt wor¬
den ; der als Politiker und Romancier auch bei uns bekannte Paul
Reboux hat ein sehr enthusiastisches Vorwort zu dem Stück geschrie,
ben,' es ist das erste Stück eines deutschen Dichters, das seit dem
Kriege in Frankreich erscheint .

HI Zn Bruno Franks Drama „Das Weib auf dem Tier "
, das in!

den nächsten Tagen an den Vereinigten Theatern in Breslau zur
Uraufführung gelangt , wird Maria Fein die Hauptrolle kreieren.
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Msütllslitzelis IMiztns - unil W5M5MW
Industrie Hku »<Ie1 .

^ .uhmaschinensabrik Karlsruhe vorm. Haid u. Reu . In der
cm 2l,. September stattgefundenen Generalversammlung wurde der
rorgelegte Jahresabschluß einstimmig genehmigt und die Divi¬
dende. wie vorgeschlagen, auf IS Prozent festgesetzt. Die bisherigen
Mitglieder des Auflichtsrates wurden wiedergewält und der lang -

Direktor der Gesellschaft , Herr W . Wagener , neu m den
Aussichtsrat gewählt .

Karlsruher Schisfahrts -Aktiengesellschaft . Karlsruhe . Der Wett¬bewerb in Handel und Industrie verweist heute mehr denn je auch
hinsichtlich des Transportes auf Möglichkeiten, die Güter in vorteil¬
haftester Weise zur Abwickelung zu bringen , vorteilhaft in der Hin¬
sicht einer zuverlässigen und prompten Beförderung bei möglichster
t^ rachtersparnis . Die Gesellschaft läßt es sich angelegen sein , diesen

^Erfordernissen Rechnung zu tragen und bietet eine fachmännische Be¬
ratung in allen Transport - und Verkehrsangelegenheiten . Eigene
Eildampferverkehre auf dem Rhein , sonstige Schiffsverkehre auf dem
Rhein und seinen Nebenflüssen, in Verbindung mit der Rheinschiff-

ffcihrt - Aktiengesellschaft vorm . Fendel und der Badischen Aktiengesell-
Ichaft für Rheinschiffahrt und Seetransport , stellen das Unternehmen
besonders leistungsfähig in jeder Verkehrsrelation , auch im Untersee¬
verkehr, sowohl über Rotterdam , als auch über Antwerpen . Die Ver¬
Mittelung durch eigens zu diesem Zwecke angeschlossene leistungs¬
fähige Häuser an den Seehäfen unÄ die Verbindung mit den be¬
deutendsten Seeschiffahrtslinien nach allen überseeischen Ländern er¬
möglicht die Erstellung von Durchgangsfrachten und nach einer An-
Zahl Haupthäfen die Zeichnung direkter Durchgangskonnossemente.
Trachten - und Verkehrsauskünfte werden bereitwilligst und kostenlos
«rteilt .

Ausstchtsreche Petrolcnmbohrungen deutscher Gesellschaften bei
Krnchsal . Gegenwärtig werden bei Bruchsal Bohrungen auf Petro¬leum unternommen . Es sind mehrere Kontrollbohrungen erforder¬
lich. von denen übrigens auch die Erteilung der badischen Staats -
Zonzession abhängig ist . Die Bohrungen scheinen ziemlich bedeutungs¬voll zu sein , da die beteiligten Gesellschaften noch Millionen für ihre
jFortsetzung anlegen . Beteiligt an den Bohrungen sind u . a . die Ober-
Mefischen Kokswerke und mit einer kleineren Gruppe die Berliner
IHandelsgesellschaft.

Elektrizitätswerk in Oepfinaen , Einem bedeutsamen Projekt er¬teilte der Gemeinderat seine Zustimmung , nämlich der ErstellungBines Elektrizitätswerks in Oepfingen . Der Aufwand wird sich auf
>16—20 Millionen ^ belaufen ? mit den Arbeiten wird sofort begon¬nen . Das Ministerium hat eine Konzession auf 70 Jahre erteilt . Zur
Aufstellung gelangen drei Turbinen mit je 1200 I>L -Leistungen.

Wielandwerke Ulm, Inhaber Geh . Rat Dr . ing . Philipp Wie¬
land und Kommerzienrat Max Wieland können in diesen Tagen auf
ihr Ivvjähriges Bestehen zurückblicken. Neben der hiesigen Fabrik be¬
steht eine Hauptfiliale in dem bayrischen Jllerort Böhringen . Die
Firma ist in der Herstellung von Drähten , Stangen , Eisschränken
iführenÄ und hat auch wieder den Glockenguß aufgenommen . Seit
llSIS ist sie eine Aktiengesellschaft mit 16 Millionen Kapital , das
iaber im Besitz der beiden Familien ist.

Deutsches Fehmarnbahn -Komitee. Im Rahmen der „Nordischen
Woche " hielt das Deutsch« Fehmornbahn -Komit -ee sein« erste Nach-
Zriegssitzunig ab , im de-r die nochsteheiwde EwtschliesMNN gefaßt wurde :
Die im Deutschen Fehmawnbcchn -Konmtee oevt« i« te>n Hamide lstamme rn
»m,d sonqtiAein wirtschaftlichem Kreise aus West- , Süd - , Mittel - und
Niorddeutschkmd ge"bem in ihrer ersten Nachlkrieigstaigung , in Anwesen¬
heit des Dänischen Fehmarnbahn -Komitoes , erneut der Ueberau,guing
Ausdruck, daß die deutsch -nordische WeltMnie H^mburg -Lübeck-Feh -
Marn -L«»aliam!d ->Kapmh «gsn! die unbestreitbar beste , weil weitaus
kürzeste und bequemste Verbindung zwischen dem ganzem deutschen
«und europäischen Westen und den drei skandinavischen Ländern dar¬
stellt . Die Umgestaltung der Außem-Handelsbe.ziiehung«n Deutschlands
seit dem Kriege . welche >die Bedeutung des europäischen Nordens
>und Ostens für Deutschland noch gesteigert hat . macht den Ausbau
dieses Verkehrsweges heute nvch dringlicher als früher . Der Ver¬
wirklichung des Planes ist daher trotz allen Schwierigkeiten , welche
die derzeitige fiiMWielle Loge Deutschlands und Dänemarks dem Bau
der Linie zurzeit bereiten , als ««ine oerkehrsMirtschaftli-che Notwendig¬
keit von ^ hem>orragenderBedeutung zu bezeichnen . Aus diesem
ilSrunde sind zunächst bei der gegenwürtigein Baupolitik der Reichs¬
bahnen alle Maßnahmen zu vermeiden , welche dem späteren Ausbau
der „Vogelflugliwie " vom Westen nach dem Norden hinderlich sein
rönnen, ' das trifft gegenwärtig in erster Reihe in Bezug auf den
Wahnban Schwartau -Neustadt i , H . und die Verbesserung der Ver¬
bindung der Insel Fehmarn mit dem Festlande zu . Die baldige
jDuirchführung des großen Fehmarnbahnplanes ist vom allen beteilig¬
ten Kreisen mit »ollem Nachdrucke weiter zu verfolgen.

Verkehrsbeschränkungen . Nach Mitteilung der Mannheimer Han¬
delskammer wird aufgehoben : Annahmeverbot vom Ml - und Fracht -
Mtwagenladungen nach Hamburg HM . B , Hamburg Hgbf. H . Ham¬
burg Barmbeck, Hamburg Stern -cnschanze , Altona und ftir A . Kinkel
jin Wi 'lhelmsburg mit Ausnahme von Bauholz , Sammelladungs¬
gütern mit der Frachtbriefvorschrift : „Hainburg Hgbf. B , Sammel -
schulppen, Li-ppeltstmßv"

, und (Aitern für folgende Anschlussbesitzer:
Allgemeime Transportgesellschaft vorm . Eondvand u . Mangili m. b . H .
I . D . Flügger , Mayer . Winkelmann u , To. , Hermann E . Schmidt,
Transport -Aktiengesellschaft svovm. I . Haevocke) in Hamburg Hgbf.
V . Angehaltene Stückgüter dürfen wckterrollen . Das Ammhmever-
bot für Eil - und Frachtstückgüter nach den Bahnhöfen in Hamburg ,
»ferner nach Altona muß ebenfalls bestehen bleiben . Außerdem ist
von der Annahmesperwe für Frachtstückgut nach den besehten Stationen
des Direktionsbezirks Köln allgemein auszunehmen : Ausländergüter ,
sowie Saatgut und Sämereien .

Z. Niederländisch -Indische Messe. Wie ums die NiederWndWe
Handelskammer für Süddeutschland mitteilt , wird die 3 . Niederlän -

«Zoi » Vsliisvkon l ' i' esso .
disch -Jndische Messe in der zweiten Hälfte des Septembers 1922 in
Vandceng sJaoas abgehalten . Sie wird diesmal international seinund alle Arbeiten von Maschinen- und Handelswaren werden zuge¬
lassen . Anfragen zu richten an die Niederländische Handelskammer
für SüddeuMland , Frankfurt a . M ^ . Haus Ofsenbach " Hohen-
zMemplatz .

Kostheimer Cellulose und Papierfabrik , A .-G. in Mainz - Kost-
Heim . Auf vielfache Anfragen von Aktionären teilt die Verwaltungmit , daß der Geschäftsgang den hohen Kurs der Aktien in keiner Weise
rechtfertigt . Wie allgemein bekannt , haben alle Papier - und Cellu-
losefabriken der Kostheimer Produiktionsart in der abgelaufenen Zeitdes Geschäftsjahres unter dem Mangel an Absatz sehr stark zu leiden
gehabt und Kostheim ganz besonders unter dem Druck der Sanktionen ,namentlich hinsichtlich der Brennst « fsbeschaffung . Kohlen und andere
Brennstoffe waren qualitativ und quantitativ monatelang so dürftig ,daß der Fabrik durch die Produktion selbst empfindliche Verluste ent¬standen. die noch vergrößert wurden durch die infolge des Absatz-
mangels geboetene BetrisbseinMränkung , Erst in jüngster Zeit bat
sich die Absatzmöglichkeit wesentlich gehoben, sodaß die Hofsnu .ng be-abhaltender Nachfrage die Verluste auszugleichen, wenn inBalde eine Preiserhöhung für die Fabrikate eintritt .

Pfälzische Pulverfabriken A.-G. St . Ingbert . Die Gesellschaft
vereinnahmte aus Pulver 1668 825 (1663 825 aus verschiede¬nen anderen Gebieten 172.484 ( i . V . 169117) Dem stehen gegen¬über Ausgaben für Löhne und Steuern 508 595 (178 373 ) Hand¬
lungskosten 393 024 (207 791) ^t . Einschließlich 179 996 (195 739)Abschreibungen, verbleibt ein Reingewinn von 520 708 (642 512)woraus 15 (20) Prozent Dividende verteilt , 150 000 (89 028) der
Explosionsrücklage überwiesen , 92 373 -K vorgetragen werden und53 333 (73 486) ^ Vvrstand und Aufsichtsrat an vertragsmäßigerVergütung zustehen . Den Kreditoren von 3 .33 (3 .34) Mill . ^ stehenDebitoren 1 .9V (2 .03) Mill . Vorräte 0,61 (0.58) Mill . Effektenund Beteiligungen 2.81 (2,82) Mill . <K . und Bankguthaben 57 885
(99 737) gegenüber. Das Aktienkapital beträgt heute IN Mill .Mark , die beiden Rücklagen 300 000 die Explosionsrücklage 50 000Mark . Die Gesellschaft hat das alte Absatzgebiet Elsaß-Lothringen
inifolge des französischen Einfuhrverbots nun ganz verloren . Der
deutsche Markt war durch billig angebotene , aus Geschoßentladungenin großen Mengen gewonnen« Sprengmittel überschwemmt. War
hierdurch schon die Absatzmöglichkeit stark unterbunden , so wurde sie
noch durch die schwerfälligen Versandbestimmungen im besetzten Ge¬
biet noch weiter eingeschränkt. Aus dem unbesetzten Deutschland
einlaufende Einträge wurden zurückgezogen , weil die Gesellschaft zulange Lieferfristen infolge der zeitraubenden Versandbestimmungen
verlangen mußte. Dadurch ist die Ausnützung der Fabriken unter
ein Viertel ihrer Leistungsfähigkeit herabgedrückt worden. Als wei¬
tere Gründe für den Rückgang des Jahresgewinnes werden die stark
erhöhten Frachten , die steigenden Kohl-npreise und Frachtsätze im
Saargebiet durch die Entwertung der Mark und die Erhöhung der
Löhne angeführt . Die Aussichten für das neue Geschäftsjahr werden
deshalb auch als schlecht bezeichnet . Eine Besserung ist bei den der¬
zeitig herrschenden wirtschaftlichen Verhältnissen nicht abzusehen.

Verkaufsgesellschaft der Hartsteinindustrie . Unter der Firma
Montania Hartstein -A .- G ., Saarbrücken und Neustadt a . H . , ist
für den Verkauf in den zerstörten Gebieten «ine Verkcwssgesellschaft
gebildet worden , der eine größere Anzahl von Firmen angehören .
Alleiniger Vorstand ist Generaldirektor August Deidesheimer in
Neustadt a . H . Die Geschäftsführung liegt in den Händen der Pfalz -
Saarbrückener Hartstein -Industrie - A .-G . in Neustadt a . H . Der Auf-
sichtsrat besteht aus den Herren Bernhard Seibert jr ., Saarbrücken ,Bankier Wilhelm Bürklin (Neustadt a . H .) . Henry Leclaire (Metz ) ,Dr . I . Leserenz (Heidelberg) , Direktor K . Meyer (Regensburg ) , Di¬
rektor A. Klafenz (Darmstadt ) , Otto Nicolaier (Breslau ) und Her¬
mann Wagener (Breslau ) . Den Zusammenschluß der deutschen
Hartsteinindustrie bilden die Firmen : 1. Psalz -Saarbriickener Hart¬
stein-Jndustrie , A .-G ., Neustadt a . H ., 2 . Rheinische Basaltindustrie
G . m . b . H , Neustadt a . H ., 3 . Staatsbruch Rammelsbach in Ram¬
melsbach, 4 . Odenwälder Hartstein - Jndustrie A.-G.
Darmstadt . 5 . Gebr . Leferenz (Heidelberg) , 6. Bayerische
Granit - A .- G ., Regensburg , 7 . Henry Leclaire (Metz) , 8 . Gebr .
Thiele (Ottenhöfen und Kandern ) , 9. Mitteldeutsche Hartstein -
Jndustrie A .-G ., Frankfurt a . M , 10. Völker u . Nicolaier Granit -
brilche Breslau , 11 . Verwaltung der städt . Strehlener und Ströbelner
Granitbrüche N . Schall ( Breslau ) , 12. Granitwerk « C . Kulmitz (Strie -
gau) , 13. Granitwerke E . F . Lehmann (Stri «gau) , 14. E . E . Kunath ,
Granitwerke (Dresden ) , 15. Basalt - Aktiengesellschaft Linz a . Rh .,
16 - Casseler Basalt -Jndustrie -A .- G ., Cassel , 17. Eiserfelder Stein¬
werke A - G . . Eiserfcld (Sieg ) . IS. Passauer Granitwerke Robert
Bornhofen (Passant , 19. Bas altwerke Immendingen und
Hohen staffeln G. m . b . H . in Zmmendingen , 20 . Bayerischer
Steinindustrieoerband e. V ., München, 21 . Verband der Steinbruch-
besitzer Leipzig, 22. Zachmann (Leipzig) , 23. Südwestdeutsche Hart¬
stein-Jndustrie Haslach.

Elberfeld » Papierfabrik A. -G . In der Versammlung der In "
Haber der 4»/-, Proz . Schuldverschreibungen der Elberfelder Papier¬
fabrik A.-G. wurde laut „Frankfurter Zeitung " beschlossen, die hvpo-
thekarische Sicherheit der Anleihe nur noch auf den Elberfelder An¬
lagen eintragen zu lassen . Der Zinsfuß der Anleihe wurde auf 5
Prozent erhöht . Wie die Verwaltung berichtete, sind die Anlagen
in Elberfeld und Zehlendorf günstig vermietet .

Vom Aus - und Einfuhramt in Ems . Wie wir aus dem besetzten
Gebiet erfahren , sind irgendwelche Aenderungen in der Handhabung
der wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen sowcHl an der RHeinzollinie

wie im Emser Aus - und Einfuhramt bisher nicht eingetreten . Der
englische Delegierte hat Anordnung bekommen , vorläufig im Amt zu
bleiben Die Zahl der Anträge hat infolge der Verschleppung de«
Aufhebung der „Sanktionen " wieder zugenommen.

Hlärkle .
Radolfszeller Zuchtviehmarkt . Der Zentralzuchtviehmarkt des

Verbandes oberbadischer Zuchtgenossenschaften , der in Radolfzell
stattfand , war mit 367 Stück befahren , Pdarunter über 20<> männ¬
lichen Zuchttieren . Es wurden sehr hohe Preise erzielt . Zuchtrinder
kosteten 6000—7000 Kalbinnen 12—16 000 -K, Kühe bis 18 000
Farren 12—16 000 Etwa 160 Stück wurden verkauft . Der Zen-
tralzuchtviehmarkt wurde seit 1913 nicht mehr abgehalten . Er nahm
somit einen recht zufriedenstellenden Ansang . — Der Viehmarkt in
Markdorf war mit 65 tSück befahren und zwar mit 1 Farren , 12
Ochsen , 25 Kühen , 14 Kalbinnsn und 13 Rindern . 6 Ochsen im Preise
von 6000—9000 <K wurden verkauft . Ebenso 6 Kühe zum Preise von
6000—8000 .K , 4 Kalbinen 7000—10 000 -K . 4 Rinder 2400—4000
Dem Schweinemarkt waren 186 Stück zugeführt . 182 Ferkel und
4 Läufer . Verkauft wurden 4 Läufer (14—1800 -A für das Paar )
und 100 Ferkel (300—550 pro Paar ) . — Zum Schweinemarkt in
Bühl wurden aufgefahren : 299 Ferkel und 10 Läuferschweine.
Verkauft wurden sämtliche Läuferschweine und 259 Ferkel . Der
niedrigste Preis für die Ferkel betrug 70 der höchste 500 pro
Paar , Läufer kosteten pro Paar 650—900—1100

Vvill Valutsniarlct .
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WTB . Frankfurter Abenddevisen am 21 . Septemb . : Belgien 767,
Holland 3460 , London 407 )4 . Paris 769 , Schweiz 1880, Italien
Newyork 109Z4 . Tendenz fest.

Na . Im Vormittagsverkehr waren die Devisen abgeschwächt :
Holland 3410 , Schweiz 1865, Paris 757, Brüssel 754, London 402,
Newyork 108°/s .

An der Newyorker Nachbörse war die Reichsmark mit 0.93 13/16
genannt . Das entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von 106,60
Mark .

Zwecks Wiederherstellung eines geregelten Börsenverkehrs hat
der Börsenvorstand beschlossen: Vom 1 . Ottober 1921 ab werden die
Börsenräume wieder um 11 Uhr geöffnet. Die Kursfeststellung für
die zur fortlaufenden Notierung der tatsächlichen Umsätze zugelassenen
Wertpapiere beginnt um 11 >/, Uhr , die der nur zum Einheitskurse
zugalessenen um 12^ Uhr . Die Festsetzung der Kurse sür die zur
fortlaufenden Notierung der tatsächlichen Umsätze zugelassenen Wert¬
papiere endet um 2 Uhr, diejenigen der nur zum Einheitskurse zu'
gelassenen um 2>>/» Uhr . Nach dieser Zeit soll in die Ermittelung
von Kursen zwecks Feststellung derselben nicht mehr eingetreten wer¬
den . Für die zur fortlaufenden Notierung der tatsächlichen Umsätze
zugelassenen Wertpapiere findet täglich auch die Feststellung des
Einheitskurses statt . In den nur zum Einheitskurse zugelassenen
Dividendenwerten ist der Handel und die Festsetzung der Einheits¬
kurse bis auf weiteres auf 3mal wöchentlich und zwar auf Montag ,
Mittwoch und Freitag beschränkt . In der Zeit bis >M2 Uhr vor¬
mittags bleibt jeder Handel in Wertpapieren streng untersagt . D' «
Kursmakler sind nicht verpflichtet, nach V-1 Uhr Aufträge entgegen¬
zunehmen. Die Zahl der zur fortlaufenden Notierung der tatsäÄ^
licken Umsätze zugelassenen Wertpapiere soll erheblich erweitert wer'
den . Das Verzeichnis der zu dieser Notierung neu zugelassenen Wert¬
papiere wird demnächst zur Veröffentlichung gelangen . Der Börsen¬
vorstand hat bei der Handelskammer beantragt , die Errichtung von
8 neuen Kursmaklerstellen herbeizuführen . Es ist anzunehmen , das
diesem Antrag ftattgecieben und die Ernennung der neuen Makler
bis zum 1. Oktober 1921 erfolgen wird .
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Berliner Metallpreise vom 21 . September . Elektrolytkupfek
2025 , Raffinadekupfer 2600—2640 , Hüttenweichblei 950—980 , Hut«
tenrohzink 980—990, remelted Platten -Zink 800—820 , Hüttenalu¬
minium 4800 , Aluminium in Walz - oder Drahtbarren 4375 , Banka-
Zinn , Straits -Zinn . Austral -Zinn je 6370—H470, Antimon 1000 bis
1025 , Silber in Barren 10960—10970.
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vom s . di» 10. 01t«od «n IS21
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LinMkrenäef Vortrag
llonn « i»»isg , S . vkiodoi » (t^andestkoster xr. ttaus ) :
^ f»rrk >tvi «tnr - t^ «n «Instnäisrt ix S«r v ?»rdeitmis vonI r ^ IUUI vr . 0dto Srd »rStt

kroiisg , 7 . VKIodon ( iVinrkuzlclrctie ) :
kiircken -lion ^ert

Tsmslzig , v . VKIodoi ' (p « st »» al l . is «ZsrdaI >v) ,
8lll !l ) ll ! L ^ l >lIX6rt « » . ! . 8wkooi«>
Lonn <»g , a . vir», (vorm . 1t vkr p«»ts . lUsckorknllv ) ,
^ >^ vU - !̂ e88e ; ^ äsZio 7. swtonl « : leäeum

(nackmittsxz S vkr Konservatorium ) «
weiter einkllkrenclsr Vortrag 2 Z »vi» .

»Ioni » g , 10. Vlrtoksi » (pestsaal l^io6«rka»e) :
8inkon !e - lion ? ert <s. ° s . si ° k°°i«>

Qenerslmuzilcäirelctor ? rik Luscd ,vtrixent - n , ^ ^ Ilmeisier Lrick Ssnä .
^r»ls« »lmokl. Steuer ! vi « IlitplisSsr ck«? L»^relltkor Luväz erb»lt«ll

Vor^eislllix Ser Mtx !lväs^»rts 10 '/» SrmküixuvA .
Viv WsUsäor Sog ^Vürtt. Lov2ertdavS8 S"/« LrmsLisrms .

»U« Vvrkmstaltnizxsv , »v»xkiioiiiw «a ä!v 0pvr : 1. ? 1»t- 122 .—,^ ^ 0rodvatvr-^ ov2srts : 1 . ? I» t2 118.— , 2. ? Iat2 87.— , 8 . ? Iat2bv-M , 4. ? âdz: 48 .10 . ? ür siv- elllv 0rede»tvr- ^ vQ2srt « : 1. ?1»t- 44 .30 ,37 .80 , 3. ? 1g.ts: 29 .20 , 4 . ? 1»d!L 23 .60 . kirokovkovsert : 1 . ?1s.tzz14.40 , 2 . ? I»tr S.20 . I 'Är ewrelnon ^ wkttkrun ^s-VortrAx : 1. ? 1at2
8.20, 2. ? 1» t2 6.30 . ^ ür ä!o Oper: vor» 15 A^ . aut v̂ärts . MLa

Vonvor ^uv^vu (uvtvr xvv»ilsr Lssoivdvuns äor Lv^ ünsoktvii ? Iat2s»ttuv^
^ vvd tizr 6!« Oper ) wsi-äsv von zst -it »n kvtFv ^vvxenomlQeu vovi
^ U2e.rtd2.us SvIZiv äl v»Usr (KeivT Ẑ ueNo?) StuttxArt , Xansloistr . 10 .-̂ veuäort ^ 3.rtevsu,x3 .bv nvä Vorverkauf. — v !o ^ iv^»KIn7i^6Q ^voNow»v >p»t«8teQ3 d!Z 25 . Ssptvmdvr do^ orkstslIiAsv — ? ost>edevk -

l?r . !!02S . — k'estdvsuedsr v̂olleu « iok ^vv^oQ vator-»uun ^veocken »n äiv : ^ mMedy Vormittluv^ssteUo tv? ? rsmäev2>mmor
StiittleTrd , im Roisodüro ävr Hs.iudnrp-^.mvrt ^ a.>I îv!v ; Ldllttffart ,LvdloÜstraLs 6. (Lei ^.vtr »t?oQ ditts R.iiekxorto dsilegoii) . 4032s.

V

j ! - ssz .

Jer Ziil . - BiiiiS i >. Kriegss ? ser
. Ortsgruvpe Karlsruhe

Kriegsopfer , auck Interessenten auf
^ I,? ? er «ta « , den !«Z. ScNt «mb «r I »2 < abend »

W AxSesMMM . .Carl Tledt"
referiert über da» Thema :

Die Versorgung der Kriegsopfertu Deutschland u . anderen Ländern .
. » AF,Anbetracht der Wichtigkeit de » Tbema » ist" « flicht « ins » Je » «« . , » er, «» »inen .
eb »^ Ä Int .- Bund der SrieaSopker » rnanisterte^ Aal . « riea »aefa » aene . aucti Siikbtoraanislert -

" r « a>e »«verziial^ " »^ »- ascnftr . 27. t .. melden
Endtermin : 29. September 19Z1.

Der SZoritand .

Restsufant

l^ünstlerlialls
SM iisrlstor

v» ie6sr qsökinet .
? !LgIick

Küiistler-Koii^rt
?iSMkI > - KKZlMD!

sin Hituptbskvkok
vlo6en obsnrj

Künstler - Xoniert
1437g

Im Ssriensssl .
5 « ». lirltsvli .

Obrrbaymsches « »uerntheater
AnnN ^ "^ lS - lkentbeater ) Bi » z . Okt .^ uo - Theater Karlsruhe .
^ v<« «

^
ab? n !?» 2Z . S «vt «» ber

.Ter ^ ? ° Ganzer ,
° b

^ b ^ rrgomttmitzer
7 Ubr

Ämmcraa « "
Tan , in^ '." " ck-- S VvlkSstucI mit Gesang u

« iiwngliofer u - Steuert ,^ kginn 2!i . « rvtemb »»
«̂ . " ^ ^ . Udr Kasscnöffnung 7 Ubr

Vberb .^ uUu '? vom HoUirarund "
< « kten mit Gesang u . Tan , in
» Musik rion Mi?r Horwiv .Ve«tnn ? e« 24. Sevt - mder" ° u ° nds » Ubr Kaisendfsiiung 7 Ubr
Sb «rb ° nA ^ " ra >isl<, und ^ Veiwe i! " V»»

j« s « ». Cbaraktergemäldc mit Gelang u .« tten v°n ?/ - 9. Schmied und Neuert
'

^ 5.- 7 abend » Sverrsit , ^ ?.-. l . Pl .
von tkertenvorverkau «
Avollo- Ttie^ '- ^ ^ dr an üer Tageskallc im.— ^ veater u . im Mnsikalienbau » Tafel .

VvrZvdungz - Klinge
LolÄ - unl >

SUKonvsi - sn
smpliedlk

ÜdmI . M !k
VoI6«o!tm!v«! UM

üsnl « »»uks
Xsi5er -? s88axe 7s .

V S
'

K,
' ? K » ^

W !Sil ? !

ÜMelMW IZ.
? ür eivoii Anten2irkv1 küvnvQ «ioli

vovd «ZvẐ o Vs>
MSN UVÄ no ?rsn
msläev. 15050

Wunsch !
Jung . Serr . liier fremd ,

wünscht Anichluk an sol.
Dame oder Herrn im
Alter von IS— 22 I . au »
gut . Kamilie zw . ebrbar .
AnnSIieruna u . «elellsch .
Verkehrs Edreniverte
Angebote erbeten unter
B48gIJandic « ad,» resse .

sucht gutfit . Witw .. Med -
aer . Echive zer . m . grök .
Bermögen , mit svmvatb .
kath. Krl ., bcss. Dicnlt -
mädchen od. Witwe ohn .
An !»., grSkere , schlanke ,
schwarze, v . S4- 40 Jakre ,
tüchtig im Kochen und
WirtichaftSbetrieb . Off .
mit Bild u . Nr . VivISS
an die ..Badische Presse

Geiü
in jeder Höbe, bei Raten¬
zahlung erhalten Sie am
«lduellsten durch

Helv , LeopMr . Zi) ,
Büro B2k>kl7

von g—IZ und 2 —K UHr .

an jedermann auf ledc
öenkvarcSichcrdeit durch
die Mitale dcr Jnt . Ver »
mittl „ n « S - Zentrale

DurlaÄ ,TurlaÄ . .. 'iur
Traube " . Telewn 252.nlv . Viigele . Bei Ansr .iickvorto lieileg . ^ SS2ü8R

»s sol ? . I,eats
»Inllj ) sck, St»nä . kljv »^

L<»<!iox liktvoiikd!.
Sspt öii Lo., ^ iir.ibsi -r 2 .
Tüchtiger

RSUfMÄNN
dcr Lcbensmittclbranch ?
sucht sich mit etwa S0 (XX>

vis <XX> an gut¬
gehendem Gsslbidft . aktiv
zu beteiligen evtl. solches
, u lausen . Angebote u.Nr . B2W5Ü an die Ba¬
dische Presse.

M . M »
auf vrima Objekt
innerhalb SV»/» dcr
Schätzung aejucht .
Ost. unt , Nr . I4U7»
an die >ttad . Presse .

Von Privat
2 — 3000 Mk .
zu leihen gciuchl . gcgen
MSbelsicberbctt, hoh ^ « er .
zlnsg., vünM . Rllck,ahla.
Angebote u . Nr . B4S71V
an die BadUSe Presse.

ZugeillM
arok . . schwarz . Sund m .
langem dickem Schwanz,
ebenso wbl . Rebb ' nscher .
kurz . Schwanz. Kann ab
geholt werden : Bergbau «
Im . SchtobaartuUlr . 24.

pks. vsn Smms ^sn («smburg) d «
f « i-nru » : Usl-Klii- S0S4/gg . 10/kk . VSrsenstsml ? s 33 ».

KIppon Vu » an

sg '» I
äirekt

0 .

po»I» unä psz »»»!«!'-
ösmps« ' » k H » m -
Kur ? vi» ^ ntverpen
0. „ ? smds ^ sru "

3 . oktober .
v . . Uizkims Msi -u"

22. oi-todsi-.0 . , 8 -uio U »ru"
S. November,

l). , XIt»no Usi-u"
II . Kovomber.

k>i!t«r»oINllt > 2 »n>diire,kodvxpsa 1l ,3 ? »xo vor SsU«Ick»tl>M.
^ okukkSksn :

Port Lai «l, Lolomdo , Skngsporo ,
Hongkong , SkongK » ! , ^lag » ssk >,Kur« , Koos , Vokokam » , Voko »uk »

uoä in vurcdkrsciit v»ck »näersii ? iät« o

„ Usizumolo ^ sru '
S. oillvber

Ia6eb»r«it 2K . Lsptbi'.
v . . loNo « « sru "

Anfang Kovemdsr.
0 . „ ^ ilo ^ sru "

Ansanz veismboi -.

IlZ. VM flMlW ) k . in. d. g„
üoMiiIselm >!osi!> »ZlzzisliseliL Nkl , ki» n

M , m vmmmii, kollttilziii .

passsgon vonfügdzin .

Veremixte ksie6erIAnöi »cke Scditk»Iirt»-v « >eII»ed.

Ko !lsnl! - kri!!8l:!l - lnlj!kll - llll!k

»» diiii - Iiilliüi
Z^tot «

«seil ? or ! 8M Zliki!,
iisrscd ! , Lowdsx

ll. iv vurokkr»cdt v»cd
«Lea RSk«v m lZntizck-
lnöi«ll (^I»I»b»r-L0st «)
im » « t « u Ale « ? u.
I^ vr »l »oli . Volk

v . ^lob »^ 24 . Sept.
0 . ..Vssl-Iijoll" g . 0U.
v . ^8wsskl(«fll"

22. oictodsr .

I,li »t « S «
ÜWli ? or ! 8s !l!, 8ns ?,
colomdo . IllÄrsz ,

lÄIcoNs , ksngooo
uo6 In vurodkrsokt
vaok allen 0dri «en

sislsn Im
Itot « » »uk
verton , m Itrt -
tt «vd InÄt « i » tO>
rviiisnöel -^ 0»ts) vvä

IZurm » ii
0 . „I'aba" 24 . Sept .
V . ..VssIcM " S. Vitt.
V. ^volton ^ bb «^

5. November.

1*1» . vai » lllamdurix )
v . n » . k . Ilniiikur ?

Drevv » Sc rovlr « , » rom « i ».

Aenösrungen vorbekslien . — Ununierbrooken«
Ltllckizulsnnziim» in ttsmburg , Lokuppen 53.

kl>llsi>ll . 8iillsfkllis - lliile
lpo » i «>» mploi '- l. lnio )

0 « RIa « »» r <» ritoti »" S0 . Sex »t .
v . „ F » lrc »knntOl » " 31 Vitt .
0 , . « totkonteti »" 30 . Xov .
v ^ « prtni ?koi »t « Ii »" 3l . voze .

osck

Vs!k!8e!ib^ , IMiMoetl !'),
Üsp8lsllt. ?ort LU^ betli, e»5!

IMon , vllrbsn . !.o»rkii?o
UsrWk8, kelrs. -2S--

*) s « e»o0x«ii6,m I^ Zunesiwzebvt .

v » r» « »» » »« rvi » lS » u »t»ur >r )
tZ m . k . II , Il !»inlkllre ,

Vr « ve » H ? oell « , Ilrviiirn .

voi 'füizt »» »' .

LLmtlioks In cisn kiosiAsn Xonsorv « torlsn uu «i
IVIusiksokuIsn vinAskllkrtsn Untsrrlvktsv/srlis un6

WussksMSi ?
vvi 'nStlx . I489Z

Ksisorstrskv , Lcke Wslästralio . — 1 'elepdoii I^r - Z88 .

pkZSxsi '
voi^ ü ^Iiclie (Qualität , trifft
wieclei- ein u . offerieren solchen billigt

L ^ SN2 ^ ssvks »' äL vis .
WoiingnoiZkvniIliing

Zteinstrsss « 29 . 1K07S feinzpr .-^ r, 16Z .

braunes Töpsergeschirr
Kochtöpfe , Schüsseln , ZKilchtöpfe , Auflauf -Kormen ,

Rührknmpen » Hucheuforttien , Einmachtöpfe ,
Blnmeutöpfe , vlnnienteller usw . « «s^ g

« undelgeschirr : 6 Töpfe , 2Ltr . , I Ltr., '/. Ltr. Mk. 1V.—
empfiehlt

Woldemar Schmidt , Karl-Friedrichstr . 18.

Leipziger
Neueste Vachrichlen

tSgiiek 2 ^ usgsbsn

Ssuptdlatt KllttelSvatLeklAll ^ s

Kfö88tv lteut8eke Iagk8?eitung
»ueeorksld Sorlin »

vss k ' swMvQdlatt I ^viprixs
? ostbs ? ugspfs >« monstüoti 10 . -

^ uztakrUcds tl » i>c>vl » ->di » okrjcktea un6 Kur».
Notierungen von allen becieutenäen ^Vlrtsekstts .

plStsiea 6es in- und ä « I»n<Z»s .

Vielbeaektete tZglicke !>eitai-Mk!
vür «U?en 6ie vicdtixsteo polltizcven voä 1°s«e»»
erej «nl« e tn trelmütlxer XrltUc von dotier v»ter-

ISnlUscker >V»rte.

Umßsngrvleksr Xa « I»ri « I»<« n «Nvn » t
vom In - un6 « u » Ian «to .

U
Lines 6er verdreltetsten , melstdenut - ten oncl vriifll -

» amsten ^ nlciIn <jI «unLZmIttel.

» »« pte « cdStt » teUe peteruteiavex » .

Druckarbeiten
werden rasch »nb sauber

asg « fertigt tn der
DvsxSeeei « a ». ipreft «.

Aoäsrv « ^.icktxpieldakns
j tlorrenstr . lt l ^eleton 25021

71ur 2 lege nock 6,z grobe
Sitten - Zsn5»IIonz - 5ck» l» piel

gKSmktteilÄ « , !
MtZköigeu krsu

in L»cksii

^ oräproieß ^ rclmann
vriäer 14325 !

lnxeborx ^ nöersen .
LpsnneiuZer Liitenromsn in 6 ^ ktsn
von frsnz : ^ o !» r, v»ck <lem belcsnntsn

koin »n von ^ eilivis sisril .
It » upt <Z» r » teIIer :

Nspgtt Ls ?nsg .
'
. VZgs Lng !

k-km. kicks .'. Vlsi Ztopm.

l ^ s
'
s bk8te Kalls

^XoiNöäiein Z .iiiien von l 'kieie
In cksr Usuptrolle :

- - - - - ---- ---

SSlldilllWSW
vo » »«- Uno e » » zeii« kie »»

» e « nc »i - zei » s »» e «

Kuenc »« « to .

^ ln »ollcler
Xusküdruoe . <l»a vir -

i it änlierton 2sltverdKltnI »» «
^ ln Lszaii »ul ? r« l« u . ? okw-^

L«dun» , ne «pa0t .

Verkeuf o«g,n der »ml
«rieivkiert » ^ ekIuniedolUngung

k«! Äer x«in«Io »Ilt»Ism>

öaÄIsvder Savdm»ü tS :
X» »! I»

Lclili »»» Roi«I«UpI»t». ? »rn»xrood»r SIS7 .
? SxI. xevSnvt: vorm. 3 vdr VI» »»«dm . S vkr .

Gebrauchte Sacke
H. Keiner

K Schütz u -» r . SS Telefon SS28 Z
A Aelteste Sack- Grobbandluna am Platze 'S
s . ------ --- Kaust jedes Guantsm ----- -- - Z-

Elkklrislhks Matttial
jeder Art , Driibte . » öbren Birnen , kleine und
gr » h « Posten , gegen Kasse, « l« » fe» «es » «tzt . An-
aetzote u» Preis u. Nr. « suso <u» dt« vad . » rcke".

Stille Teilhaber
mit « etrüaen von 4N0N0 an »ür ein im Kotten
Betriebe befindliches industrielles Unternehmen
am Bodenlee « ei» «dt .
weiSbar , jetzt ca.

Hohe Rentabilität nach -

« !

de « Anlagekapitals , die aber durch Bergrößerung
der Anlagen in Zukunft voraussichtlich noch h-lber
wird . Das Werk verfltat über eigene Robfioffe
und ist mit Aufträgen ltberbäust. AMS8

Näb u . 0 . » 024 an l^iiiIoN I» a « « , Köln .

jeder Art werden preiswert
angefertigt iu der
Dr « «ierei d . „Bad . Beeile "

Vel ^strsb« 20 Telephon SM
Zkor » « et » u . mor » « » !

klllistli Afoistrong
i . r « u

025 unkeimültie ttlM « ,
L>riz!n»I-XmeriIcim,r -kii»»sn - Sei>z»ti»»iiüIin

ü » tr » » ^ t » l » evir , u. ». :

SssIiiiiisllezVei 'glliLii !
k̂ uszizcde, Sckeuspiel in S Xkieo mit

I ^« tl » r » « I k» w ! « w « .
In äer „ »levtvr - HVocti « "

! vi « Vvlsoi ^ ung rlos Noivlis
! mlnlslon » » . v . ^ n - dongoi ».

ISNS9



^
k̂ iclisi - ^ l-isss jf . u .

ösrtl , gsd . Wurster
gsbsn itii-s ksuts voll?ogsns Vormsklung

bsksmt .
Xsrlsruko , 22 . Leptsmbsi ' 1921

itirsciistr . 21 . 1S077

^ Ots siüo ^ io^s SedüT'/
^ eines se »unc !»?t

?sloen /loo/lei'/'neue an
/ /e/7i5/c/l / s ^ ae / u . / ' / 'au

? <Zll/a , oed . ^ au/mann
?. im ^ uckui?/?- !l 'it/isim -/Oanken/ !eim .

« 488S8

Bekanntmachung .
Ab Montag , den 2«. September 1921 sinddie Geschäftsräume des städi. Nahrungsmittel -

und Brennslofsamtes (Kaffee Nowack . Ettlinger -
firabe ) jür den Publilumsverkebr von vormittags
dalb S Uhr durch^ heiro Iiis u-achmitiais 4 Uhr,Samstags nur bis 1 Ubr mtttgigS neossnet .Karlsruh « . den 21 , September 1921 , 15050
Städt Nahrunasmittel - un>, Brennltotkamt der

Stadt Karlsruhe

AussleZlWg VN WohnungsWen

jör üie AeithsiteuerveranjaUlllz .
Nach Z 167 der ZteichSabgabenordnung habendie HauShaltup.asvorstä ^be IWohwuiia^ ntvaber )den Ha-usbestvern über die Personen , die zu ihren

Haushalt gehören, cinfÄ>l !esilick der Umennieter
und Schlasftellenimbeter , Auskunft zu erteilen . Die
Hausbesitzer ihrerseits tztlben der Stouerbebörd «
«ruf Verlangen sämtliche Bewohner des Gebäudes
mir Nmnen. Berirssstellung Geburtsort und Ge -
liurlstag an.zu<leb <̂n . Aul GvunS dieser Vorschristund der sS 16 bis IS der Aussühru -rgSSestiMiMun -
«leu zum «tintommenstoucraclev hat das Landes -
finanzamt ein« allgemeine Pcrsonenktandsauf -
nahmc für die Zwecke der Reichssleuerveranlagung
»>ach dem Stand am 20 , Oktober dS . Is . an -
Seordnei ,

Den Wohnuuaswftabern werden di« Vor¬
drucke sllr die von ihncn hiernach auszustellenden
Wohnungslisten durch die Gemeindebehörden zu¬
gestellt werden . Sic haben diese Listen nach der
aufgedruckten Anleitung alsbald auszusiillcn und
spätestens bis Ende Oktober ds . Ns , d^m Haus -
Pesitier abzugeben . Dieser hat vi« Wohnungs -
M »cn sllr alle ihm gehörigen HSuscr in der Ge-
meinlde M sammeln. mit sortlausen-den N '.nnmern
«u versehen, ans eine der Lilien die Vollzähligkeit
zu bestätigen und die Listen dann svätesteus bis
zum 5 , November ds . Ks . dem Bilrgermeistcr -
amte zu übermitteln .

Versäumnisse bezüglich der hiernach den Woh-
inlns, ° iiil>aberu und Hauib "fitzern obliegenden
?>>rvilick»tlmgen können nach 8 202 der Neichsc -b«
,aabenordn,ung mit Geldslose bis zu 500 im
Einzelfalle geahndet werden . 15VZS

Karlsruh « , den 20 . Seviember 1921 .
KarlsniVe -Sw ^t!

^ ^ " " Karlsr «? c-Land .

SlhchMlhkr
-

JWMiz

für die Amtsbezirke
Karlsruhe u . Dursach .

infolge fortwährender Steigerung des LederS
» » ' der Mol>« ateriali » »«. sowie der Leben »-
« ltielpreis « sehen sich die Mitglieder der
Innung aenötia . ihre Preise ftir Re « «rbeit
« nd Nevar « tnr «n um 1S074

20 — 25 "
>g zu erhöhen ,

wovon wir unlere »erehrlichte Kundschaft in
LentniS leve». ^ ^

Seite 6 .

Kann Deutschland bezahlen ?
. MTV . London 20. Cept . Die ..Morning Post " veröffentlichtven ersten Artikel ihres Sonderkorrespondenten in Deutschland zu der
Frage : „Kann Deutschland bezahlen ? " Dieser Artikel besaht sicheingehend mit dem gegenwärtigen Stande der chemischen Industriern Deutschland . Der Korrespondent memt , das; die deutsche chemischeIndustrie trotz aller Hemmnisse , die der Friedensvertrag der deut¬
schen Industrie auferlege , unter gewissen Voraussetzungen in der
^ .age sein werde , den Anteil an den Deutschen Reparationen aufzu¬bringen . ^ .«r Korrespondent fragt zum Schluß , wer die Waren , die
Deutichland gezwungen wird zu erzeugen (da unter dem Zwange des
Friedensvertrages die Erzeugung in Deutschland zu bisher nicht ge-
traumtem Mähe erhöht worden ist) , verbrauchen wird . Ruhlandscheide für zehn Jahre aus , China . Indien seien ebenso unsichere Fak¬toren . Wenn jedoch die Gläubiger Deutschlands auf die volle Er¬
füllung ihrer Forderungen bestehen sollten , so mühte einer der größ¬ten Märkte für die britischen Erzeugnisse fest geschlossen bleiben , wäh¬rend die deutschen chemischen Erzeugnisse , die sowohl an Qualität
wie an Umfang zunehmen , die ganze Welt überschwemmen würden .Die chemische Industrie in den anderen Ländern würde von der
Wucht dieses Wettbewerbes erdrückt werden . Die „Morning Post "
schreibt in ihrem Leitartikel zu diesen Ausführungen ihres Korre¬
spondenten , was von der chemischen Industrie in Deutschland gelte ,das treffe mehr oder weniger auch für die anderen Industrien in
Deutschland zu . Das Blatt schlicht , Deutschland habe zwar seine
Schwierigkeiten und seine politischen Aussichten seien noch immer
ungewih , aber Deutschland habe den Vorteil vor anderen Ländern ,nämlich die Disziplin seiner Arbeiterschaft .

Die Bcsatzungstruppen , n » besetzten Gebiet .
TU . Paris , 21 . Sept . ( Drahtbericht .) Der „Jntransigeant "

macht folgende Mitteilungen über die augenblickliche Stärke der Be¬
satzung im Rheinland : Frankreich unterhält dort 85 000 Mann , Bel¬
gien 15 000 Mann , England , das ursprünglich 11000 Mann gehabt
Hat , hat durch Entsendung nach Großbritannien und Oberschlesien
augenblicklich nur noch 4000 Mann dort . Amerikanische Truppen sind^ 2 000 im Rheinland untergebracht . Der „Jntransigeant " versichert ,t >ah man sich in Frankreich und anderen alliierten militärischen Krei¬
sen darauf gefaht gemacht habe , demnächst die Zurückziehung der
amerikanischen Truppen zu erfahren . Aber — fügt das Blatt hinzu —
unsere Dispositionen sind getroffen . Die amerikanische Besatzung ?-
iwne wird in dem gleichen Augenblick , in dem sie von den Amerikanern
geräumt wird , französische Zone werden .
Die französisch - englische Rivalität in Konftantinopel .

WTB . London , 20 . Sept . Der diplomatische Berichterstatter des
»Daily Telegraph " schreibt : Am letzten Freitag hat der französische
Botschafter in London beim Foreign -Office offizielle Vorstellungen
erhoben gegen den Befehl des Generals Harrington zur Verhaftung
der Verschwörer in Konstantinopel . Der französische Botschafter er¬
klärte , die französische Regierung sei der Ansicht , dah der alliierte

Bavische Presse «
I Oberbefehlshaber sein Mandat überschritten habe , das rein militärischsei, und dah er sich mit politischen Fragen , die dem alliierten Ober -
> kommissar vorbehalten seien , besaht habe . Dem Bericht des „Daily
Telegraph " zufolge scheint man in Frankreich der Ansicht zu sein ,dah General Harrington so einen de facto -Zustand der britischen Hege¬monie über die Meerengen schaffe. Aus diesem Grunde sei man auchüber die Flottendemonstration vor Konstantinopel verschnupft . Der
Berichterstatter des „Daily Telegraph " weist darauf hin . daß die
italienische Regierung trotz des Druckes von ZrankreiH im Ganzengenommen eine neutrale Haltung eingenommen hahz , und daß dcr
>talie >: ische Botschafter in London , ebenso wie sew Kollege in Kon¬
ftantinopel sich dem formellen Protest Frankreichs nicht angeschlossenbabs Die Zurückhaltung Italiens und leine Freundschaft gegenüber
^ näland müsse vmsomehc geschätzt werdet , als Italien Mühe cehabthabe , seinem Standpunkt in der albanischen Frage eine freundschaft¬liche Aufnahme in England zu verschaffen . Außerdem habe Italien
nicht wie Frankreich , nachdem es den Griechen nicht geglückt sei,Angora zu erreichen , eine unabhängige Friedensmission nach Angora
geschickt . Die Teilnahme der französischen Offiziere an dieser Mission
verleihe ihr einen offiziellen Charakter .

RüÄtvirknngen der griechischen Niederlage .
c , Basel , 20. Sept . Der „Matin " verzeichnet eine Athener Mel¬

dung , Ä.' r zufolge dartselöst schwere Unruhe infolge der Niederlage an
der Kampffront ausgebrochen sind . Di « venizelisttische Propaganda
hat erneut eingesetzt und die konstantinfeindliche Stimmung unter der
Bevölkerung ist im Wachsen begriffen . Politisch gut informierte
Kreise versichern , dah ein nochmaliger Rückschlag an der kleinasiatischcn
Front den Sturz der konstantinischen Dynastie beschleunigen werde .

<?. Basel , 20 , Sept . Wie „Petit Journal " aus Athen berichtet ,hat die griechische Regierung nach einem Kronrat den Beschluß gefaßt ,die Lösung des kleinasiatischen Problems dem Völkerbundsrat zu
übertragen . König Konstantin hat die Frontzone verlassen und soll
sich auf der Rückreise nach Athen befinden .

Der fein umschriebene Rückzug. -
WTB . Athen . 21 . Sept . Nach dem Generalstabsbericht vom

17. September herrschte an der Sakaria -Frmt Ruhe . Nach dem Be¬
richt vom 18. September besetzte die griechische Armee Michcrlitchdjik
( ? ) und die Höhen westlich von Siwri -Hissa . Der Feind folgte nicht
den Bewegungen der griechischen Armee .

Eine spanische Schlappe .
WTB . Paris , 21. Sept . Der „Matin gibt einen amtlichen Be¬

richt aus Mclilla wieder , wonach zwei starke spanische Abteilungen ,
die am 16 . September Melilla verlassen haben , um die Insurgenten
nördlich und südlich von Gurugu zu vertreiben , mit Verlusten wieder
nach Melilla zurückkehren mußten . Melilla wird bombardiert .
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Englischer Kabinettsrat .
TU . London , 21. Sept . (Drahtbericht .) Der Gesundheits¬

zustand Lloyd Georges ist in Besserung begriffe ?!. Die Rückkehr des
Ministerpräsidenten nach London ist jedoch noch unbestimmt . Ein
Kabinettsrat ist für nächsten Donnerstag nach Gairloih zusammen¬
berufen . Der Hauptgegenstand wird die Arbeitslosenfrage sein ;
auch dürfte die Frage der Regelung mit dem Sinnfeiner Parlament
angeschnitten werden .

Einigung über Aap .
WTB . London , 20. Sept . Wie die „Daily Mail " meldet , haben

die amerikanische und die japanische Regierung ein vorläufiges Ab¬
kommen geschlossen, nach dem Japan im Besitz der Insel Pap bleibt ,
dah aber die Vereinigten Staaten für ihre Kabelbedürfnisse jetzt
Zugang zur Insel haben sollen .

Danzigs Berteidignng .
WTB . Genf , 20. Sept . Der Präsident des Danziger Senats ,

Dr . Scchm , hatte heute , wie der Vertreter der .Daily Mail " er¬
fährt , Eelogeicheit , vor der ständigen beratenden Militärkommission
seine Ansicht über die militärische Verteidigung Danzigs darzulegen .
Der Völkerbund hat bekanntlich diese Frage an die Militärkommis -
sicm überwiesen . — In der für Danzig überaus wichtigen Eisenbahn¬
frage finden weitere Verhandlungen statt , — Was die Frage des
Anlegehasens betrifft , so sollen die einschlägigen Berichte Danzigs
und Polens der Marinskommission übermittelt werden , damit diese
dem Rat darüber ein Gutachten abgeben kann . Der Rat wird
dann in den nächsten Tagen zu dieser Frage Stellung nehmen .

Ein Riesendiebstahl .
WTB . Augsburg , 20 . Sept . Heute vormittag gegen SV- Uhr

wurden vor dem Anwesen Kaiserstraße IS aus einem Postwagen
Reichsschatzanweisungen im Gesamtwerte von S 983 500 Mark , ver¬
schiedene Aktien verschiedener Banken und Industrien (darunter
Stötter , Gaswerke u . a .) , verschiedene Aktien der Phönixwerke ,
Schatzwechsel im Werte von 25 000 Mark , Kuponbogen verschiedener
Banken im Werte von 12 500 Mark , vermutlich in drei Wertbriefen
verpackt , durch einen unbekannten Täter entwendet . Während der
Postbote im Hause Kaiserstraße 19 zugestellt hat , hat der Dieb die
Tat begangen , ohne daß der auf dem Postwagen sitzende Postillon
es wahrgenommen hat . Die Wertbriefe , für deren Sicherheit im
Postwagen eine Abteilung mit Drahtgittern und Eisenstangen ein¬
gerichtet war , konnten dem Dieb umso leichter zum Opfer fallen , als
dieses im Wagen befindliche Sicherheitsabteilung versehentlich nicht
abgesperrt war .

« 10?«
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Harun al Raschid.
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! Roman von Paul Frank ,
l (1. Fortsetzung .)

Wwston Keats blieb nicht anderes übrig, als eine Zeche von
Ändert Franken zu machen . Er bat Kalff , ihm behilflich zu sein ,er doch unmöglich fünfzig Hummerbrötchen verzehren konnte .
»^ Zre kommt es übrigens , daß man sich noch nicht gesehen hat ? Ich

seit vierzehn Tagen hier."
»Ich erst seit vorgestern .

" antwortete Kalff .
»Sie bleiben natürlich noch einige Zeit ?''
»Keineswegs . Ich reise . . ." >. MM
.Wann ?" " '5 "
Maxime Kalff sah nach der Ahr . Es war ein Viertel nach elf .

»Morgen .
" fügte er hinzu .

. »Morgen schon . . ." rief der andere . „War das von ? vornherein
Absicht, bloß drei Tage hier zu bleiben ? "

«Man ändert ab und zu das Programm . .
»Ich bleibe , so lange es die Witterung erlaubt . Ich halte mich

keineswegs hier auf , um zu spielen . Das wissen Sie doch .
^ befinde mich einfach auf der Flucht vor dem Winter . Juli ,

Sust bin ich z« Hause in England . Dann suche ich die Riviera
^ 5ang November übersiedle ich nach Sizilien , und wenn es

»,r ungemütlich zu werden beginnt — Sie haben nämlich keine
^ inung , wie ungemütlich es im Winter auf Sizilien werden .kann

dann geht es nach Assnan . Kennen Sie Assuan ? Glauben Sie
bah es das wahre Paradies ist. Dsluan ist der einzige Ort ,

li>z ,
^ 5" cht gefroren habe . Halt , übrigens — das? ich nicht

6^ noch einen : Petersburg ! Allerdings hängt das
' mit den besten Lesen und den wärmsten Pelzen und nicht mit

zusammen . . . Aber wollen Sie mir glauben , daß ich
in Viskra vor Kälte gezittert habe ? Von Kairo gar nicht

^ " ' » - llnd wenn ich Ihnen von dem Schneesturm erzählen
A den ich vor sieben Jahren in Mantua erlebt habe . . ."

Kalff war nicht in der Verfassung , den geduldigen Zu -
> ^ abzugeben , den der Erzähler in ihm vermutete . Als dieser

sam Auswahl vv" Appetitschnitten auf seinem Teller zu-

h ?^ " ?ügte , xxhrjx er ihm den Rücken und ging ohne Gruß davon ,
l^ ! die Vorhalle , und hielt erst inne , als er im Freien anae -

Die Lust war keineswegs kühl : trotzdem ließ ihn der laue Wind ,

der duftgesättigt aus den nahen Anlagen herüberstrich , leicht er¬
schauern . Aus dem gegenüberliegenden , hell erleuchteten Eas6 de
Paris klang gedämpfte Zigeunermusik , auf der Terrasse des zur
linken Hand gelegenen Hotels schimmerten die rotbeschirmten Lämp -
chen, mit denen die Tische geschmückt waren . Als er den ersten ,
tiefen Atemzug tat , spürte er gleichsam , wie die erfrischende Feuchtig¬
keit des Meeres in seine durstigen Lungen eindrang . Er tat einige
Schritte , ließ den von grellem Licht überschatteten Platz hinter sich
und betrat den Park , dessen dämmeriges Zwielicht allmählich in
wohltuende Dunkelheit überging . Hier kam er sich geborgen vor ,
und zum erstenmal seit Stunden keimte in ihm ein Gefühl der Zu¬
friedenheit . Bis hierher verfolgte ihn die Musik der konzertierenden
Kapelle , die er jedoch nicht als Störung empfand , da er nur einzelne ,
durch breite Pausen getrennte Akkordgruppen vernahm , denen er
ausmerksam lauschte und die er , die sehlenden Brücken aus eigenem
ergänzend , zusammenzustellen versuchte .

Er ließ sich auf eine Bank nieder ? den Hut legte er neben sich .
Hinter seinem Rücken strebten die schlanken Schäfte einer Palmen -
gruppe himmelan . Irgendwo rauschte ein Springbrunnen . Gerade¬
aus . in einiger Entfernung , sah er das Meer , das blau schimmernd
dalag und > das die Farbe der unter Kristall gebetteten Schmetter¬
lingsflügel besaß , die er heute mittag im Schaufenster eines Juwe¬
liers bewundert hatte .

Vom Bahnhos tönte vielerlei Gespräch heraus : Glockengebimmel ,
der langgezogene Pfiff einer Lokomotive , der von atemlosem Pfau¬
chen abgelöst wurde . Maxime Kalff hatte gemächlich den Browning
hervorgeholt , den er , von der hohlen Hand bedeckt, auf dem Knie
aus

'
ruhsn ließ .

Nun reise ich wirklich , dachte er . Am 30. September . Aller¬
dings ohne den Zug zu benützen üNd in der festen Absicht , nicht mchr
zurückzukehren . . .

Er war keinesweg elegisch gestimmt , und der Abschied schien ihm
nicht schwer zu fallen , da es keine wie immer gearteten Bande zu
zerreißen galt . Er wandte den Blick unversehens seitwärts , und sah,
daß er nicht mehr allein war . Jemand faß auf dem andern Ende
der Bank , einer , der sich duf leisen Sohlen , unhörbar , angeschlichen
und sich, ebenfalls lautlos , niedergelassen hatte , ein ungebetener
Gast , < in Störenfried , den er am liebsten weggeschcucht hätte und
den er deshalb mit einem neugierig durchbohrenden Blick ansah .
Da war ihm mit einemmal , als ob das unbe ^vite Haupt des An¬
kömmlings von einem lichten Schein umflossen sei , als ob ein Schleier
es umwehen würde . Alsbald nahm >er einen weißen Haarwald aus ,

der eine hohe Stirn umsäumt «, und erkannte hierauf seinen Feind ,
den rätselhaften Alten aus dem Spielsaal . Dieser hielt den Blick
aus, nickte freundlich und sagte dann mit einer ausfallend tiefen
Stimme : „Guten Abend " .

„Sie ? . . ." fragte Maxime Kalff. »Schon wieder oder noch
immer Sie ? " '

„Ja — ich . Sie haben doch nichts dagegen ?"
Er sprach Französisch wie ein Ausländer , mit eigentümlichent

Akzent , indem er die Vokale vor allem über Gebühr dehnte .
„Ich habe genug von Ihnen, " erwiderte Maxime Kalff unhöflich

und zornig .
„Dabei kennen Sie mich doch noch gar nicht . .
„Ich will Sie auch gar nicht kennenlernen . Hoffentlich ge¬

nügt das .
"

„Durchaus nicht ."

„Ich bitte Sie , mich allein zu lassen .
"

„Es tut mir leid . . ."

„Dann nötigen Sie mich, einen andern Ort aufzusuchen . Mit
Rücksicht auf Ihre weißen Haare . .

„Lassen Sie die ruhig aus dem Spiel . .
„Wenn ich Ihnen nun ausdrücklich erkläre , daß mir Ihre Gesell

schaft nicht erwünscht ist, niemals erwünscht gewesen ist . . . Si «
sind mir genug lang gegenübergesessen . . ."

„Nur an drei Abenden . . ."

„Mir war es lang « genug . Sie bekunden für meine Person ein
mir unbegreifliches Interesse .

"

„Ich kann es nicht leugnen .
"

„Darf ich fragen , wieso Sic dazu kommen , mich seit drei Tagen
förmlich zu verfolgen ? "

„Gewiß dürfen Sie das . Aber Sie gebrauchen da - einen un¬
passenden Ausdruck . Ich verfolge Sie nicht .

"

„Doch !"

„Wie Sie selbst gesagt haben : ein Interesse ist es , ich für
Sie empfinde , weiter nichts . Sie vermuten in mir am Ende einen
Feind ? "

„Ganz recht . Ohne daß ich mich deshalb vor Ihnen fürchte ."

„Dazu hätten Sie auch keine Ursache . Sie fügen mir im übrigen"
arges Unrecht zu .

"

. .Mag sein , es wird Ihnen nicht gelingen , mich vom Gegenteil
zu überzeugen .

"

„M «k : icht doch . Ich werde Ihnen die Unzweideutigen meiner
durchaus freundschatlichen Gefühle beweisen .

"

„Deren ich nicht bedarf und die ich ablehne .
"

(Fortsetzung folgt . >

1Z — 15 jähr . Kttcibe als
Modell

für nachmittags gesucht.
Vorstell StekauienktrSo .
Atelier k>. St .

AIS No5nerin und
T « rvtersrii » !?tn suche
ich ein jüngeres , SraveS

Mädchen I
tauch Anfängerin ). Krk.
Offert . erb . an W . Äaik .
Konditorei und Kaffee.
Kasts « . Nabnbokstr . 4».

fitr Sch « «idsr -Atelior
sofort gesucht. 1S0L4
August koklmsivn

Kortttralie 7.
und

geprüfte 4V81a

MaAeuse
Offkrt ' n an

» anat . VM «« ' A» ? han »
B «se » - Bode « .

Nlte . leiftnngSiLhige

Stahlwarenfabrik
in Soitng «« sucht für Baden einen tüchtigen

KAcus tinMrl . Vertreter
gegen Hove Provision . AM5S

Derselbe mutz die einschlägige Knndschgsi
regelmäßig besuchen nnd beste Referenzen auf -
wetsen Kinnen . Serres , die bereits in dicker
Branche erfolgreich tätig aew ' se >, . wollen aus¬
führliche Angebote unt . 15. lv VZi an

Kniiiiz -Z« ?? , ein laichen.

MsMe ZWse ?
od « , bsNirss 14!W2

AMerüMchen
qswidt . Molikestr . 47 ,

Mttvocii . 6en 2l . Sep¬
tember rZs. ^ s .. ist meine liebe" rsu .unzere treudesorLteiVluttsr
unc> Lckvester

Zeb . VIekI
» seil zckversm I. eiäen zankt
^ntsdilaken .

k' iir 6is
trauernden Hinterbliebenen :

krsn ? llkMgmi , VMsiliiMMivr
5dsv !,M llik !, ! kl Milz ,

Ksrlsrud « . ZZ. Sept . !92l .
W»I6i» sLg 8S.

?? ^ ? uerbest »ttun ? : Kreits ? .
September , Z viir (Krema¬

torium ) .

sofort für dauernd nes .
Qugusi Slokümsivi «

K « rlstrake 7. >s«
g» besf Nei «»»»ftua « dl .

wird geschäftskundige
Verkäuferin

qes,, cht. Daselbst ist für
einen brav . Jungen eine

Lehrstelle
» f?en . Nähere « durch

Ott » Tritfedlsr
Ottenburg B » .

Mir gröheres Ein -
familienbans wird
ein tüchtiges

Fräulein
od . Lisderaürtueri «
gesucht zu Ätahrigern
Knaben . Diei . mutz
sehr gewifienb, , fanb .
und zuverl . sei » . Oft .
nnt . Nr . an
die „ Vad . Presse " .

Gesucht aus 1 , oder 15
Okt . ein zuvcrli>.isiges

ans guter Familie zu S
ändern im Wter von
1 — 12 fahren . Kennt¬
nisse i . Niwen erwünscht,
Angebote mit GehaltSnn-
sprüchen nnd Zeugnisse.»
crvetcn an K Kuen ir . ,Loderfabrikaiit in
Waden ) , IVüfta

>̂ r !vifse >»öaft «

^ oäes - ^ n ? ei ^ e .
VIsnsiÄT , den 20. 6z. ^lw ..

lAr . ?,-ur<ie uv -ei-s lieds

krs » !MW füüliz
«ed.» dsr ^uxmsütses -^VitW '«

I .sicisn clurek.emeu ssolteu 7oä erlöst.
Vi« trsuernSsv » iut«rdlieben« n

v,er . Bokern
M» r . » 8toi -t - enb »cti . gsgzi «

ksrizelliie . äen 2l . Z^vt 1921

^ von 6erolkspells »uz -t- tt. KLiiZIgt - auerksus : Lrsu ^ztr . 27, III.

TiiÄtioe
Stenotypistin

ver sofort od . 1 . Okt .
li « ?nwt . Skur gute
Kräfte wollen sich
melden unter Nr .
B4!>744in der . vad .
Presse " .

für 2iähr . Knaben «es.
Angeb . u Nr . 143^ 1 an

die „ Vad . Prefte " erb .

iMädchszz
ordentl ., in kl . Haushalt
sofort oder später gefacht
Serrenstr . ZS . I . 11380

!Nrave ? . fleitz . Mädchen
da » kochen kann und fich
willig allen lläv ? lichen
»irneiten unterstellt , aus
1. Oktober sesuedt b i
Frau Bauer , Kaiserst . 84

Wir suchen kür unsere Lebens -, Un¬
fall - und Haftpflicht - Berk »«der « nnS -
Udteiinn « einen tüchtigen AZl .08

äll88knbki > inten
, n aünftigen Bedingungen . — Jetziger
Wohnort kann beibehalten werden .

ÄuSfübrl . Bewerbungen erbeten an :

Frankfurter Berslcher »n«? -E>efellschaft
OraaiiiIation « >Viiro

Frankfurt « M . 5ileiner Hirschgraben 12-14 .

Religiöser Linnftverlag
sucht tüchiigen , junge »

s » nar » l »
mm Besuch der katholischen Buch- nnd Kunst-
bandlunaen Deutschlands . Eintritt möglichst
fo » « rt . — Ausführliche Angebote unter
Nr . 14VS2 an die „ Badische Presse " erbeten .

Kanfleuts , Bs « mte » .

beffere Handwerker ,
die in zeblungSkähigen Kreisen Verbin¬
dungen besitzen , können sich durch Ueber -
nabme einer Äertretung nnierer Gesellschaft
bobe Nebeneinnahmen an Provisionen ver¬
schaffen . Evtl . werden auch feste Zuschüsse
gewährt . ?1ewerbnnaen mit näheren An¬
gaben erbeten au AM0S

Providentia
Frankfurter NessiilieronnS - GkfeLschaft

OraantsntionZ - Büro
Frankfurt a . M . , Klein . Hirschgraben 12—14 .

V/iener Oamerisciinei ^ er

V^ er ?<stätte iür beste ^ ass - ^ liferti ^ un ^

Mäßige preise preise : '

Olosses feinztsr
in - u . JusIänälLciler 8wkfe

auksenommen - e ! e ^ . l ) Z ^ en !<0nie !< ti0n .
kieiciie ^ usvvabl in

Näntel , l< 08tümi0c !<e u . klugen .
tZeleitet von meiner fra » ZVlarg , ? ster , vorm . Dung .

(im llauss <Zc8 IZa6izc !ien KunstvereiTiü). 14784

Für losortigen oder späteren Antritt

flotte Verkäufer
der Leben? mittelbranche aeku -Ät. Ausführliche
Angebote mit Lebenslauf und ejenaniSabschrifte »
nnier Nr . an dl ? . Bad , tiefte " erbeten .

Gsslicvt , um baldigen Eintritt tüchtiger

z» m Beheizen des Kessels für Zentralbeiznng , »um
Marten der Elektromotoren u . für Nevaraturen .
Gebr . Himmelkeber , MSdelfabrid ,

S - i«» « ttrake 2». Bt !?78S
Maschinenfabrik furÄt bei sehr gutem Gehalt

eine gewandte

SlmWM
die die englische und französische Sprache In Wort
und Schrift beherrscht . Erwünscht sind auch spa¬
nische und italienische Kenntnisse . Gesl. Anaebote
nebst Beifüaung von ' >c ;,« nisat >lchr !stcn und evtl
ÄchtbUd erbeten unter 4«>» '-a an die Geschäfts¬
stelle der „ ^ adiichen Vresse" .

Wir suchen «um sofortigen Eintritt
eine tSihtiae

Kontoristin
mit Buchhaltung . Stenographie und
Maschinenschreiben vertraut , sowie sür
unser Äcnderungöatelier ILMS

Kaiserstratze 145.

Zimmermädchen
sowie

kraft . Puhmadchen
zum bald . Eintritt gesucht.

Stsfan Eai ' insi ' , Wurstfabrik
Wald ?tr .»^ e 57/5, » 1kl>4 !>

ZeitWÄlMiii
fieiSige . ehrliche , bei tariflicher Bezahlung für die

WM " Südwcststadt gewicht .
' MW

Geschäftsstelle der . . Bad . Presse
"

Karl »»ud «.

408S -l
arbeitsfvsiüd,, jg , Tschtcr
aus aul . Sanse , cvgl, . w.
näben n . bügeln knn >>. z,
Mithilfe in gr Haushalt ,
l .̂ immerawcit, ) s?ami -
lienanschluk, «lnaebote m .
Lebensl . , Äilld . Zevgnis -
obfchr . u , GeHaNKait 'Ivri!»
ch?n an Frail Wein iutS-
bekv. KvaM-Boat . Swaü .
stsdt b . Frewurg i . B.

Frku ?e!n ,lv ans aul . Kamills ,
s'.iclt Slcllung I
woselbst anc» <?l ?lcgenheil
etwas .HanSbkill ,>u er¬
lernen ssani,-Anschli !tz er¬
wünscht. GM , Rngl' b , u.Z . 7!>4 an die Annene ?n
Erveditii ' n Julius Gr,' !!

r in stgdt ^ B2W57

sofort für die Küche flei -
bivsS tüchtiges M -W» en ,
kiot Getea - nstcit , sich im
Zechen auszubilden , Waa.

Hot . Tel , lg .

Ml . MSiw
da » gut kochen kann u .etw «S Hausarbeit über -
nimnit . wird « nf 1. Okt.
li,«i4« Va <l,« ?aft «r
Orventüchcs . flcikiges

Mädchen
iiir klein «» Sausbalt . das
kochen lann u. Kansarbeir
verrichivt ver sos. g ?i>.«vt,
nur mit gut . Zeumi .. gn-
ter Lobn , Leon « ahn .
Kremstr . k. B -V74l>

Ordentliches . fleitzigeS
Miivchen

fürh » nSl . Arbeita - w » t
Sirichstr . «? . » , B2K24 ?,

B rave » , fleitziges
Mädchen

daS sämtl . Hausarbeiten
und Kochen verrichte »
kann , wird auf 1 . Oktod .
gesucht, ivoinöglich von,
Lande . 1SN4 «

« « hllnaer .
Kronen st r . .'!1 , im Laden .
Für sofort tüchtiges

oder Aushülfe Nr tags¬
über gesucht , fkrau Selta -
M-INN . Hcrrciistratze 14.
IWt . Mwartunss
iinvct in klein . Saushalt
sof . angenehme gut be¬
zahlte Stellung . B4S812

P >-n»<>>sn>- « »„ Isen .Re.dten,bacherstraf!? Nr . 8.

Acht . Verkäuferin
su «I»t Stell «.

Offert , unt . Nr . YSS207
an die „ Bad . Pr - ffe " .

Gebild . Dame sucht pas-
senven

MkuiWkrek .
??n allen Aweigen de ?
Qausbalis erfahr , eiznel
sich daher für seiden Ver¬
trauensposten als Gesell ,
!cha >terin od , RevrSIen-
tanim in seinem Kaule .Angebote u . Nr . B48724
an die Badifche Prelle .

AmMchnli « »
im Tausch. Z !mnier möbl .
u . unmöbliert , mit und
ohne Küchenuenüvuna .
vermittelt reell » diskret
Sii »d . Lieaenschaftsbürs

ü!btl « . Vermittlung
DoualaSktr , 12. ptr . :« ?«

Telephon 1»47 .
WszhzzWizstWjch .
Karlsruhe —Darmstart ,
Gesucht in itarlSr . 1 bis

K Zimwe-r geg , evensolene
sofort in Darmstadl , An-
Mbv '.e unr . Nr . B« >723
an die Bl»i>i.tcbe Presse

MlWlG ! li » ! ch.
Schöne » Zi,n « « rn,o ^ .

« NN«, Nähe Schlachtbof,gegen 4 Linonerwot »»
n « n « zu tauschen ge «llcht ,Avgeb . nnt . Nr 14gZb
an die Bad . Presse " .
Möbl . Zimmer

lBermieter kofteuloSl
werd . stets nachgewiesen
durch Büro Stiirer . Amg-
lienstr . SS , l . Tel . 4SI !»
tältesteS Institut am
Plase ». B2SMS
Gut mShrkrtes B4M84

Dimmer
mit elektr . Licht u . voller
Bens , ans sos. m ver>m . :
W aldSornftr . W . Ii ,

. . . . K «m «ner ver »>.
k. Dermiet . knstenl.Btiro Ba « . Schillerst . SO.
Gut mSbl.. l>ei»s>>. Ktm

mer ev. m . Pension aus
1. Okt . ;u verm . : Stnn -
stratze !> III . B48C78

Wööt . Zimmer
vermitt . schnell u . reell
Büro Lumv . Kaifer -
ktratze 18«. Telef . 17«5
»— I2 'I- n . 2—7 II . B " ->»

Sute Lade » »uit
Wohn, »na . geg . schöne
» ^ iinnl - r in
ruv . Lage der Kriegsstr .

Ang . unter Nr . B48KSV
an die » Bad . Prefie " .

Gnt

jNßhl . MWttl
in gutem Hc' iise iür
etiva 4 K Woche »
ve : >«ö>t . Aiigrbole !
unter Nr . -l ' 71 -.' an
die „ Ülad . Dresse" .

^lung, , kinderlose« Ehe¬
paar <Dipl .« ng .) iuchi
sür sottt o » . U>,

" ll , ^
bii>. aut mAbs, si nnier
niögl , mit Küche re 9 ' t .
eknb ' nübung , An^ eb , u .
Nr . B187Z -t an die Ba -
kische Presse.

Aelt Kaufmann k« «I»t
geaen gnte Vezaklung ,
ruhige » , sonnig . Limmer
mit etwas Kücheubenüb .
Bett u . Waschtisch vorhd .

Angeb . unt . Nr . B48iI7l >
an di ? „ ?iad . Presse ."

Solid . Frl . sucht in an -
ständ . H « use, Näbe der
Karistr ., ein möbliertes

Zimmer in mikte » .
Angeb . unter B4874S an
die ..Bnd . Presse " .

Ein grotz,, od , 2 kleine
möblierte Zimmer

suchen zwei Studierende
zu mielen . Nähe der
Kunstakademie bevorzugt.
Angeb. u . Nr . B4S5S4
a» die Basische Presse.

Möbliertes Zimmer
m . 2 Betten aut 1 . Okt .,
Nähe Hauvtvost , , u mie¬
te» gesucht , Angeb , u.
B-18824 an die Bad . Pr .

Möbliertes Zlmme?
möal . m , 2 Betten , auf
1 . Ott , v . 2 Serren a°l .
Siwftadt be»oriuat An¬
gebote unt . Nr . B487K0
an die Badifche Presse.

z leere Zimmer
mit Küchenden , von A
Ebcp . »u miet . gei A»
geböte unter Nr . B4889S
« n die „ Bad . Presfe " .
Gutsituierter Herr luchr

für I , Oktober

möbliertes Zimmer
in besf. Saufe . Evtl . auch
Wohn - u . Schlafzimmer .Angebote unter B48792
an die Badi -sche Presfe.

^ Eol . Inn » . Mann Iiicht
sür sofort od . l . Oktober
Kl .. M Ml . Ziviiüer
bevor, . Weststadt od .Nöhe
Mühlburg . Angeb . unt .B4884Sanöie « « d .Preife .

Gesucht möbl . Zimmer
und Kolinnuaen , Lüden , Werkstätten und L« «ern .Bermittiu g für Vermieter kostenlos . B48SW
° Biiro I « --- !, . Kaiserilratze 18S.
S- 1Z '<> und S—7 Uhr . Telephon 17V
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I Kausen Sie

vor der ZollerbS -
bung . aarantiert
«« in l« « n5 «s «n

Vaeknno ««
'/«»Pfund - Paket

^

-/..Pfd -Paket

Ä . —

WM
in Paketen '

>Paket

Paket

1 .S0
2 S0

ü » > >

ßtüre«
In I - Pfd .- Bläsern
in verschiedenen

Preislagen .

« rlcttlmiriiilivc
liefe ' t Druckerei i?cr

vor 5er
Zollerbölinng

ansaewüvlte
Torten in

ZlimLMgtMe !

Pfd .

ZLljeeiinzS

22 .-

ZZ -Pfd .

^ ZZ .-
reinichmectend «
Miichungcn in

unseren Packungen
SN «r-Paket

40
V0 «r - 'Saket

^
—

Ivo ?r - va ?et

. 7 .-
8 . - -

1SZ «r - Paket

. w .
-

We !l« r !ke
in d ' n bekannten

Original -
Packungen . ! «

^Stents v >
« ^ » Inltiliit .,/Vreuü .^ ^ 4 . « alor «I co ^
VI » nvdoiin . OK , 6.I 'ei , 8WS . — Vertranlioiie
^ usküiitts jeder -̂ rt unä
Lrkebun ? er> in alten A >

In- >i . ^ uslancie ><1849

Ihre Winterhiile
bringen Sie bitte jebt

zum Umformen
nach flott ., vornehm Mobellen .Beste Ausführung .
Geschmackv . «Sarnieren

Billigste Pnvartikel .
llNarbeitUllg v. Men -
E . E . Latzmann

iebt virfchstr . 7. II.

^ SMSSSNS
Handelsgeschäst

Rndolfftr . 2Z
taust n . » « rtanst getr .

Kleider
Schuhe « «87S«
Wäsche
Möbel aller Art
Federbetten
Teppiche
Nähmaschiuen
Aalmaebtsse

alte Gold - » « ttber -
n»arsu . — ivarantiertreell - Bedienung .Tee
vorzügliche , aromatische ,ergiebige Qualitäten batPsund von Ätt . 2S.— an .

Wilkendorf » Importhan«
Japan - »uS ishiliaoareil .

RS7VZ Kaiser - Vassage
Have einige ÄSaagonohochprozentige
Marmelade

sowie Riibcnsyrnp zursofortigen Lieferung ab-
zugeben , Anfragen erbet ,unier Nr . B255ll an die
„ Bad . Presse " .

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im «SM

Pdotoar . -Atelier ,Serrenktrane ^8.

8ekil : !i83l8ilkllsll !lg .
LooÄen Lls Iliren Xawoo

uvä l-roburcsäAtuin ein. Sie
orlialbon <1s.kür Idren I v̂-
vollskükrer, ^vsloker llivoo
k.s.b?odvrGill allen I -edsns-
ia^en ist : Lvruf , » t'olg,vlüok . Oosunädvit. I îvdvs-
und Lliolsdeu l 6eoaue ?ito,s-strolox . ^.usA.rdeitune .VnQ
uvsoliät2d»rem °vVort kür Ikr
LN.VZ? torneres I êdev . ? reis
N . 10 .— , ^ sedva-liwo 51. 1 55 .^ stroloxZseks « Siiro

tt . ^ .2870SorUn »LeS»Invdoi '^

FSH / c//s /eH/e^

vom e/n / scA oo ^ ^ eiöme ^ ib ocös/eFs/ ? /e/ ' s ??

^ ^ ^ a/Zs/'s/Mf c/ev^ Äe ^ ? Ä?c/e/A ^ l//s ^

//?

oll/c/e ^ aZ/Feme/ne/k ^ ^ I

^ me/>?s^ F/ -o/ ?s/ ? vom e// ?/scö/ ?e/z öü
^»oüös/eF -z/ ?/e/ ?e/ ? ? a//on o//e ^ 5 ? ^/ /o -^e /ö/sz-m// e^ eöe ^/? .

Km /Ä
c/e/- ^ a ^ e, meme / s///Fsz ?

lck bitte suck ciie Voi-mittsxsstuncjen ?um Linksuk ?u benutzen ,
ciamit meine Kunösckskt mit äer nötigen Sorgfalt bedienen kann .

^ ei^ensm 5?/e//s^ ^e/ Tvssie von <5/o^ e/! naoi
oo^öanc/enen 5Voas//e?? — a//e^ «>?e

' <v

s a» —W,
T' ? I »

? <v
w

Q. '
c> »
^ zZ

«
cu

- 7- L.co

<̂ 5

iQ w ci —̂

z <v
«--' o
? ? ei,

o>

cn

s .
'

) > L.^ ? -

?
-

?
ms

- 0

lok füliry
! solicko HuslitLton .

leli verkauko
>soStr dUZi ^ vn ^ reSssn .

k?»i»er5tr, Kr . Kg.

Karnierte TaiM -We
in Seide und Samt .St . 25 Mk. . einvsielüt
Domenvnb .Amalien 't .t ?

s//e/ ?6L c5/ ?eF/s/ - ^ -s ^ s/7 ? ? V<sHs

Zun » U« sbeks «rn von
Nleidern « nd WäsSie ,sowie zum Anfertigen
e i nfacher jstnderkleid cr
emvfievlt sich B487M

Krau Lina Bnraer ,Hardtstrafzs 1 <, Iii .
Kl ^ NtSt '. "' it tbeorett -» «UvtLl - schcm Unter¬
richt erteilt konlerva '
torisch gebildet . Lebrerin
Sprechitnnden vorm -tt .Anacb . unt . Nr . B ^^7S4
an die » Bad . Presse ".
Erstes Ii » ? lzrsltsr

vstsk « « ^ -
iiastttiit k!!«M

12 « !

iisIratK -
unä sonstie «

^ Askiüatts
all . ^ rt im la - ii ^ nsisnä .
weitestes Institut i. IZaä

Arbeitet überall .

z Vis ^ eueröifnun ^ meines I^a6en8

iinc ^ st äer Verkauf von :

Mkmsscknnen ^ » kfrStlern
uncl seilen

bei ( ZewSkirunx von Zxtrsfsbatt

^ AKrinAerstrake 74 -w«.

Krll ^ kr - Wmsscdiliöli ' » öS kadrrslllsgkr

lisr - I Niki - tvis
bislier Kaiserstrasse 99 .

in meinem
tlause

»4VSK ».
versctiieciene ttolTgrten . 2- u . Ztür.

Lpvssszcimmsi ' sckäne , mocterne formen
poliert unct eictien gewiclist i<z7gciunkel eiclien ge ^victist

klüoksnsinnivk ^ ungon , Uin ^ slmübol un «I
- Votton ------- -- - -

Oute Arbeit , begannt bill . preise , l^iekerune krel . ? ür kslcsukte
Sacken auk spätere I^iskerun ? kostenlose ^ ukbevstirune .

SSvinsii ^sS « V
fi - üksi » lltszsvi »» i ^ sils IS , epkon ISSk .

Kennen 3ie sckon
x, ^ isks ?

„ MakÄ - ^ isen - ^ exale
"

kür ^ ktsn . öriekoräner , >Vsren aller ^ rt .

. MakÄ - ^ isen - Möbel ^

illr öüros , Osräroderi »nä öetriebs
brennen , quellen uncl reisssn nickt -

Höcksts V/iäerstanäskäkisksit , eUnstige
I?sumsnsniitüune — XVirtscksktlicker

äsker billiger vie lioln !

kompl . Kjb !!o! !ls !i8 u . ärM lliiiMliiM
Nasokmszztadi

' ik Saavovsr li m . d . ll .
KU « rlr » ttV « »», Kronenrtrsrse 16,

Lizen -l?eLsIe u . /vtödel , i^ ssckinen - u . ^ pparstebsu .

I^ su ! , Mali2 - 8ckmtmükle "
^ieu !

desonäers preisvsrt unä leistuneskäkie !
WIeäerverksukor und Vertreter eeiucdt ! kl-m

Spe ? isl >totf « nk » u »

cZssclnv . I . » « WlI . c
St Tarsus » s 'tis .sss S1

l 'elevdon 1451

ZIsWvllissoköll
Ev '.SsvkowiLZvkoll
SsZsstssodea
ürloktasodsv

livaorvsrsll Nock Ls ! » « srtiko !
Solide ! — preiswert ! I437S

Kürsoknvr
übernimmt bei Zugabe deS Material «
sämtlich « Pel,arbeiten für Geschäftbet sauberster Ausführung .

Offerten unter Nr . B48832 an dieGeschaittftelle der »Badifchsn Presse " .

Mt ! lS W MW ! « WM !
KeMngüNßs ' «ni> LiliuldatioMkiiell .

Beratung und fachmännische Aufstellung vvnAnmeldungen sowie Uebernalime von ganzenVertretungen bei oer Durchführung desEntschädigungSverfavrens durch
Wro Naöe , Karlsrugs ,Rmalicnftr . 4 . II . Fernruf 307«.
Zrveigbiiro ! Baden -Baden . Lüngeftr . SS ,14SI8 gegenüber dem Bab »ho >.Da « llnternebmen ist geleiiet und beratenvon ersten Fachleuten , cmvfoblen und unter -Itübt von sämtliche » Orisgruvven .
Noranmkldnizen wrrdei schon jetzt tolglgengeinimmen.

stir Wein » nd Most
Hösteinschtagfässer — Aoltiche
iedeZ Quantum nnd jede Größe zu vorteil¬haften Preiien . sofort lieferbar . 142U4
Sakskbrit Stsrn ^ vl « .Karlörnde und Bernbauien bei Durlach .Tel . «Äl KarlSr , >

Becketzkniii ^ - AssWe
Mir nächste Woche » nimmt entgegen 1MS8Au' tioncitor . KarMr . »7Telep hon HS!« Televhoi - KS1» .
5ßvI " S' GN - AKZ : UUTtz «5

'ffSs

moderne und gute Qualität kanfen Sie billigst
Luiscttstraste 7Zs , 1 Treppe .

Saufierer erhalten Vorzugspreise . B487I8

Wmt prima lseue

Kartoffel - ^ ^ ^ ^
garantiert k«in Misch »eweb « iszgg

zu billigsten Tngesprei ^ en .
Wieververkäufer Vorzugspreise .

Streng reelle Bedienung zugesichert.

Karlsruher SMabrik , G . m. h. H
Kchmanen '^r . It . Teleiou .̂ 3 .? n .

Ein weiterer
Waggon

Hcketin -

Marme
laden
SweWm

:s .so
s Psd . - Eimer

Z2 .S0
ZkiSeldeer
mit « «vsels -Zo
IghWMS '

beereil
mit Aepsel

Pfd .

Srbrauchte Möbel
aller Art , sowie gan »t
Einrichtungen kauft »ort
während D . « ntnia « »'
NudolfstrakelS

^ neueste ? sn ?su !n » I>msn . eespielt von ,

I Scdimmv . psso -äobls , 8cdottl,cli !
s öxpsLnole . ? ox - trott , koston u,v . !

NusIlisIIeoksnlllunL IZtZZ4 >
lk^ StZL
Hzsliflid^ Xsizeks!?zsze . ücke VMts , selslmi ZiS.

Einsamilienhaus

rnbe i. v . AWS8

Schlafzimmer-Bilder
vrei «wert . Bilder für alle Räume , Spiegel . S7V«« » liiser » « nnstbandlnna . Kaiierstral «« s

I ' ni »I>Ii ij I ^ <̂ » , ^»brckat IIlen6örker
u „ S ? t»ppkr «»pkei »" » lvvi : k'szzm -, kottvsilsr - u. ^ als-

rc»lsr -? lä>tclienpulver5 » e <I««; I,rt »t . Ik » u «,el . u . I .» »! « .« » »ei, ! » « ,, . 13506
KvinkoiÄ
SSUKroni », « ar » rukv ,Loidors r̂ . 7 V/alästrasso 4 Laisvistirassvo 57.

ZKstiges

8 Ttdgen verfchW « nde «
durch Obermeyir'S Medizinal «

/ ? K Zu haben in« > allen AvMv
^ » loüettea

vor der Zoll -
erht >duna

roh . da» Pfnnd

?s .-
20 .-
25 .

jau » eigenerRöfterU ^
täglich frisch

gebrannt

Pfd .22 -
22 .-
2L -

in unsere «
Orlainalvackungen

? 6 . S0
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